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SL
Unabhängig · Überparteilich
Ausgabe 378 · Februar 2017

Rheindahlen
Bau · Baum · Broich · Dorthausen · Eickelnberg · Gatzweiler · Genhausen · Genhodder 

Genholland · Genhülsen · Gerkerath · Gerkerathmühle · Gerkerathwinkel · Griesbarth

Grotherath · Günhoven · Herdt · Hilderath · Knoor · Koch · Kothausen · Mennrath 

Mennrathheide · Mennrathschmidt · Merreter · Peel · Saas · Schriefers · Schriefers-

mühle · Sittard · Sittardheide · Viehstraße · Voosen · Wolfsittard · Woof · Wyenhütte 

Will-Sommer-Grundschule
freut sich über Spende
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Bis vorige Woche standen diese Häuser mitten in Rheindahlen, aber 
wo? Einsendungen bis 15.03.2017 an den SL, Mühlentorplatz 17. Die 
Auflösung des letzten Rätsels lautet: Voosen. Gewonnen haben: 
Hans-Peter Kesselmanns, Kreuelskamp 67 (Gutschein über 25 E 

für Wölfinger), Thomas Poczatko, Laniostraße 6 (Gutschein über 12 
E für Bäckerei Hommers) und Theo Korbmacher, Rochusstraße 116 
(Gutschein über 12 E für Weinhandlung Gietzen). Die Gutscheine 
können während der Öffnungszeiten (Die 17-19 Uhr, Fr 14-16 Uhr) in 
unserer Redaktion, Mühlentorplatz 17, abgeholt werden. 

Fotorätsel

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Niemand reagiert
Unsere Leserin Ingrid Glattback 
schildert ein Phänomen, was sich 
leider immer häufiger zeigt.
„In der Nacht von Freitag zu Sams-
tag klingelte mich eine Nachbarin 
raus, da sie Hilfe brauchte. Ich 
verließ das Haus und ließ verse-
hentlich den Schlüssel von innen 
stecken, da ich einen Schlüssel 
in der Tasche hatte. Als ich nach 
einer halben Stunde zurück kam, 
ließ sich die Haustür nicht öffnen.
Also Schlüsseldienst.
Der kam nach einer weiteren hal-
ben Stunde und machte sich an 
die Arbeit. Das Schloss musste 
ausgefräst werden. Das dauer-
te gut eineinhalb Stunden und 
machte in der nächtlichen Stille 
einen Heidenlärm, für den ich 
mich in aller Form entschuldige. 
Manch einer wird senkrecht im 
Bett gesessen haben.
Was ich aber nicht begreife, was 
mir Angst macht und mich sehr 

nachdenklich stimmt, denn es 
zeigt, dass sich im Ernstfall auch 
niemand kümmern würde: Keine 
Reaktion, kein Anruf, keiner hat 
die Polizei verständigt, obgleich 
man das Bohren im großen Um-
kreis wirklich nicht überhören 
konnte.
Gut, es war nur der Schlüssel-
dienst, es hätten aber genau so 
gut Einbrecher sein können. Und 
mehr Krach könnten diese wirk-
lich nicht machen. Einbrüche häu-
fen sich, viele Rheindahlener Bür-
ger waren schon davon betroffen. 
Ein wenig mehr Wachsamkeit, 
Fürsorge und Zivilcourage von 
jedem von uns würde es solchem 
lichtscheuen Gesindel deutlich 
schwerer machen und uns al-
len mehr Sicherheit geben. Die 
Polizei kann nicht überall sein, 
ich meine, dass unsere eigene 
Aufmerksamkeit und der Mut zu 
handeln sehr wichtig wäre.“

„Neues Leben entdecken“ 
Am 8.3.2017 um 19.30 Uhr findet 
in der Grabeskirche St. Matthias 
die Veranstaltung statt: „Neues 
Leben entdecken“ Besinnung in 
der Fastenzeit.
Es gibt Zeiten in unserem Leben, 
da erscheint uns alles trostlos 
und grau, Ängste, Traurigkeit 
und Resignation machen sich 
bemerkbar oder bestimmen un-
seren Alltag. Wir wissen und ah-
nen: Neue Wege stehen an, aber 
wir haben keinen Plan, sind nicht 
in der Verfassung und Stimmung 
diese beherzt anzugehen.
Und doch: Um neues Leben zu 
entdecken, kann es an der Zeit 
sein,  sich Schritt für Schritt und 

Tag für Tag auf den Weg zu ma-
chen….. Die österliche Bußzeit 
lädt dazu ein, sich selbst und 
das eigene Leben in den Blick 
zu nehmen, sich ein Stück weit 
auf Christus auszurichten und 
Schritt für Schritt neues Leben 
zu entdecken.
So lädt die Grabeskirche St. 
Matthias ein zu einem besinn-
lichen Abend mit Musik, Gebet 
und meditativen Texten… Das 
Querflötenensemble der städti-
schen Musikschule „Pink Flute“ 
unter der Leitung von Silvia Jo-
eris übernimmt die musikalische 
Gestaltung. Im Anschluss gibt es 
einen kleinen Umtrunk.

Gärtnerei Schmitz spendet 
für Will-Sommer-Schule

Unser Titelbild zeigt die dies-
jährige Scheckübergabe der 
Gärtnerei Schmitz an die Will-
Sommer-Schule. Bereits zum 
siebten Mal in Folge spendete 
die Gärtnerei Schmitz den Erlös 
der Weihnachtsbaumverkaufsak-
tion an die Will-Sommer-Schule, 
in diesem Jahr die Rekordsumme 
von 600 Euro. Peter Schmitz bie-
tet beim Weihnachtsbaumverkauf 
Gebäck und Getränke gegen eine 
Spende an. 
So wird der Kauf zu einem schö-
nen Erlebnis, gleichzeitig unter-
stützt man die Rheindahlener 
Grundschule. 

„Vielen Dank noch einmal an 
alle Kunden, die ihren Obulus 
für einen guten Zweck gegeben 
haben“, meint Peter Schmitz. Mit 
dem gespendeten Betrag von 
600 Euro kann zusätzliches Obst 
und Gemüse für die Mittagspau-
senverpflegung gekauft werden. 
Schulleiterin Ulrike Attenberger 
bedankte sich im Namen der 
Schule für die großzügige Spen-
de und bei so vielen strahlenden 
Kinderaugen bei der Scheck-
übergabe ist für Peter Schmitz 
klar, dass die Aktion auch beim 
nächsten Weihnachtsbaumver-
kauf wiederholt wird. 

24. SL - Leserreise
22.09 - 29.09 2017: 8 Tage/7 Nächte

Ostfriesland
Standort Hotel: Schützenhof+++Plus

Frühstücksbuffet, Abendessen,
Grillfest im Biergarten
Brauereibesichtigung 

Nähere Informationen bei:

FIRST Reisebüro, Rainer Schmiemann
Am Mühlentor 11, Tel. 5864-0

Verstärkung
Schon seit vielen Jahren ist das 
gemeinsame Biwak von Rot-Weiß 
Genhülsen, Potz op und Mennrather 
Sankhase eine Gelegenheit für alle 
Karnevalsfreunde, sich kurz vor den 
Höhepunkten der Session noch ein-
mal auszutauschen. Dass dabei auch das Prinzenpaar der Stadt 
mit von der Partie ist, versteht sich. Karnevalsprinzessin Barbara 
Niersia trägt auf allen Sitzungen ihr Karnevalslied „Wenn Du nit 
danze kannst“ vor. Überrascht waren die Biwakbesucher, dass sich  
zu den Hintergrundsängern der Prinzenbegleitung spontan auch 
Jochen Klenner,(re) CDU-Landtagskandidat gesellte. „So etwas 
kann man nur da mitmachen, wo spontan Freude und Begeisterung 
ist. Und das war bei den Rheindahlenern so. Kein steifer Karneval 
sondern Lebenslust pur. Das gefällt mir. Ich werde öfter kommen.“
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Norbert Ohlenforst ist Jubelkönig in Broich-Peel
Seit vielen Jahren findet bei der 
St. Rochus Schützenbruderschaft 
Broich-Peel am dritten Freitag 
im Januar zum Sebastianusfest 
die Silberübergabe an den neu-
en Schützenkönig im Rahmen 
einer Krönungsmesse stat t. 
Diesmal genau auf dem Fest-
tag, den 20. Januar, übernahm 
der erste Brudermeister Norbert 
Ohlenforst nach 25 Jahren zum 
zweiten Mal das Königssilber. 
Die festliche Messe hielt Pfarrer 
Harald Josephs, sie wurde wie 
in den vorigen Jahren wieder 
gekonnt von Pia Baltes, Anne 
Schmitz und Julia Theißen, dies-
mal unter dem Thema „Genieße 
das Leben“ vorbereitet. 
Erstmals zum Einsatz kamen 
nach der Segnung die neuen 
Ministerplaketten. Die ursprüng-
lichen sollen zum Erhalt geschont 
werden, sie erhalten einen würdi-
gen Platz in einem Schaukasten 
in der Kirche. Es ist Tradition 
in Broich-Peel, im Rahmen der 
Krönungsmesse Bruderschafts-
mitglieder zu ehren. 
In diesem Jahr konnte sich der 
2. Brudermeister Herbert Bihn 
bei folgenden Schützen für ihre 
langjährige Mitgliederschaft be-

danken:
25-jähriges Jubiläum: Erich Hamm, 
Sebastian Haves, Kerstin Jacobs, 
Daniela Mertens, Bernd Wilms, 

Melanie Wilms
40-jähriges Jubiläum: Herbert 
Bihn, Wolfgang Bösch, Franz 
Burkert, Robert Geisen, Thomas 
Gerhards, Frank Siemes, Klaus-
Gregor Weis
50-jähriges Jubiläum: Hubert 
Cohnen, Franz Fegers, Willi Zirbel
60-jähriges Jubiläum: Franz-

Günter Bolten, Willi Müller, Willi 
Wyen
70-jähriges Jubiläum: August 
Amend, Heinz Amend, Hans 

Kehren, Heinz Hansen +13.1.17
Nach dem Segen zog der Schüt-
zenzug mit dem Trommlercorps 
Broich-Peel ins Pfarrheim zum 
gemütlichen Beisammensein mit 
guten Speisen und Getränken 
und einem stimmungsvollen 
Bildvortrag zum Schützenfest 
in 2016. 

In seiner Ansprache bedankte 
sich der 2. Brudermeister bei 
allen, die dazu beitrugen, das 
Fest zu einer runden Sache zu 

machen, insbesondere beim 
Jugendblasorchester Günhoven 
für die musikalische Gestaltung 
der Messe, beim Trommlercorps 
Broich-Peel, beim 1. Jägerzug 
für die erstklassige Bewirtung 
im Pfarrheim sowie beim Schüt-
zenzug Preußen 07 für die un-
terhaltsame Verlosung.

von links: Jugendritter Tobias Rocholl, Brudermeister Herbert Bihn, Schülerprinz Tobias Vieten, Pfarrer 
Harald Josephs, Schülerritter Christian Müller, Minister Marius Baltes, Schützenkönig Norbert Ohlenforst, 
Minister Jan Ohlenforst, Königsadjutant Lars Ohlenforst, Jugendritterin Franziska Vieten, in der Funktion 
des Brudermeisters Hermann-Josef Eckers, Jugendprinz Peter Vieten, Jugendritter Sebastian Rocholl.
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Gas- und Ölfeuerung - Bädergestaltung
Neubau - Altbausanierung

Beratung - Planung - Kundendienst

Hermesberg 1 - 41179 Mönchengladbach

Heizung Sanitär Bihn

Kindergarten St. Helena und Singesaal werden abgerissen
Der Kindergarten St. Helena 
steht seit 50 Jahren, der „Sin-
gesaal“ daneben ist noch viel 
älter. Es müsste sehr viel inves-
tiert werden, um die Gebäude 
auf einen vernünftigen Stand 
zu bringen: neue Heizung, neue 
Fenster, Telefon- und Strom-
leitungen entsprechen nicht 
mehr den Anforderungen, das 
Kanalsystem funktioniert nicht 
ordentlich usw. Deshalb plant 
der Betreiber „pro multis“, statt 
die Altbauten zu sanieren die Ge-
bäude abzureißen und hier einen 
viergruppigen Kindergarten neu 

zu bauen. Dazu hat „pro multis“ 
auch ein Grundstück gekauft, das 
zwischen dem Kindergarten und 
der Martin-Luther-Kirche liegt.
Am 27. April 2017 wird es einen 
Abschlussgottesdienst geben. 
Danach zieht der Kindergarten, 

der in diesem Sommer keine neu-
en Kinder aufnimmt, ins Haus 
Dahlen um. In diesem vorüber-
gehenden Quartier wird er mit 
den im Sommer verbleibenden 51 
Kindern weiter arbeiten und hof-
fen, dass der Neubau so schnell 
wie möglich steht.
Unmittelbar nach dem Abschluss-
gottesdienst sollen die Bagger 
anrücken und das alte Gebäude 
abreißen. Danach soll zügig mit 
dem Neubau begonnen werden, 
den ein privater Investor für „pro 
multis“ errichtet. Anschließend 
steht hier der modernste Kin-

dergarten Mönchengladbachs. 
Beim Neubau können alle neuen 
gesetzlichen Bestimmungen und 
alle neuen Anforderungen beach-
tet werden. Über die konkreten 
Pläne werden wir in einer der 
nächsten Ausgaben berichten.

Es gibt wieder kulinarische 
Führungen durch Rheindahlen
Nachdem im vorigen Jahr wegen der 
Erkrankung von Stefan Purrio die 
kulinarischen Führungen ausfallen 
mussten, kann es jetzt wieder losge-
hen. Stefan fühlt sich so weit fit, dass 
er zunächst zwei Führungen anbieten 
kann und zwar am 24. März und 28. 
April, jeweils um 18.30 Uhr. In einem 
ca. dreistündigen Rundgang wird Ste-
fan Purrio viele interessante Details 
aus der Rheindahlener Geschichte 
erzählen. Zwischendurch können die 
Teilnehmer bei einem Besuch in der 
Weinhandlung Gietzen die Informa-
tionen „sacken lassen“, bevor es 
zur zweiten Hälfte des Rundgangs 
geht. Der Abschluss der Führung ist 
in der Pizzeria La mia Napoli. Da die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird 
um rechtzeitige Anmeldung gebeten 
und zwar im Modehaus No 21, Am 
Mühlentor 21. Die Kosten betragen 
16,00 Euro, der Reinerlös kommt den 
Geschichtsfreunden Rheindahlen zu 
Gute. 
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Unser Vati wird am 
Aschermittwoch 

90 Jahre alt

Wir gratulieren
alle recht

herzlich und
wünschen Dir

einen schönen
Geburtstag

Der Blümel und
Küppers Clan

Zum Artikel „Muss das sein?“, SL 
377, Januar 2017
Es mag sein, dass einige Zeitge-
nossen ihren Müll am Straßen-
rand entsorgen. Dennoch sollte 
hier auch ein anderer Aspekt 
betrachtet werden.
Dazu meine Beobachtungen vom 
30.01.2017 ca. 09:30 Uhr. Ich be-
fuhr die Stadtwaldstraße in Rich-
tung Rheydt. In Höhe Abzweig 
Genhülsen kam mir ein Fahrzeug 
der EGN (grauer LKW) entgegen. 
Als wir aneinander vorbei fuh-
ren, fielen aus dem hinteren Teil 
(Ladeluke) des LKW zwei gelbe 
Säcke raus. Im Rückspiegel sah 
ich, dass die Einfüllöffnung bis 
obenhin mit gelben Säcken ge-
füllt war.
Der erste Sack wurde von einem 
nachfolgenden Fahrzeug zerstört 
und der Inhalt auf der Straße 
verteilt, der zweite blieb am Stra-
ßenrand liegen.
Um 11:48 Uhr habe ich die Hot-
line der EGN (08002010505) 
angerufen und den Sachverhalt 
geschildert, mir wurde Verständ-
nis zugesichert, und es würde 
sich um die Angelegenheit ge-
kümmert. Zwei Tage später lag 
er Gelbe Sack immer noch auf 
der Stadtwaldstraße, allerdings 
jetzt auf dem Grünstreifen. Teile 
vom zerstörten gelben Sack  und 
dessen Inhalt sind immer noch 
im Grün (Bereich Bahnbrücke) 
zu finden.
Christian Respondek

zu SL Ausgabe 377, Januar 2017, 
„Kommt Amazon ins Gewerbege-
biet Rheindahlen?“
Die Stadt Mönchengladbach will 
mit Macht neue Gewerbegebiete 
erschließen. Das ist soweit in 
Ordnung. Nur sollte bei der Er-
schließung nachgedacht werden, 
wie solche Gewerbegebiete an 
den öffentlichen Verkehr ange-
schlossen werden. Ein Bahngleis 
mit entsprechender Anbindung 

wird es wohl geben, aber nicht 
genutzt werden. 40-Tonner und 
jetzt neuerdings Gigaliner werden 
Tag und Nacht und besonders 
nachts über die Stadtwaldstraße 
donnern. Logistikunternehmen 
wie Amazon (die laut Presse 
angeblich dort einen weiteren 
Standpunkt aufbauen wollen) 
werden überwiegend nachts be-
liefert und senden ihre tausen-
de LKWs auf die Straße. Solche 
Gewerbegebiete müssen einen 
direkten Anschluß an die BAB 
haben. Nur so ist es einigerma-
ßen verträglich.
Ich wünsche allen Anwohnern 
der Stadtwaldstraße demnächst 
viel Ohropax und dichte Fenster.
rB (Name und mail-Adresse sind 
der Redaktion bekannt)

�

Jubelkommunion 2017
Der Arbeitskreis Caritas und Soziales der Pfarre St. Helena, Rhein-
dahlen, richtet auch in diesem Jahr das Fest der Jubelkommunion aus.
Ehemalige Kommunionkinder aus Rheindahlen, Gerkerath, Sittard, 
Mennrath, Günhoven und Broich, die 1967 in St. Helena, St. Matthias 
Günhoven oder St. Rochus Broich-Peel zur „Ersten heiligen Kom-
munion“ gegangen sind, sind hiermit herzlich zur Jubelkomunion 
am 10. 06. 2017 eingeladen. Herzlichst eingeladen sind auch die 
Jubilare, die vor 60, 70 oder mehr Jahren mit zur Erstkommunion
gegangen sind, auch 
wenn es eine andere 
Pfarrgemeinde war. Nach 
dem Festgottesdienst um 
17.30 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Helena, Rhein-
dahlen sind alle Jubilare 
herzlich zu einem kleinen 
Umtrunk in die Pfarrkir-
che eingeladen. Es ist 
sicher sehr schön, sich 
nach langer Zeit einmal 
wieder zu sehen und in 
Erinnerungen zu schwel-
gen. Es war doch be-
stimmt für Sie ein tolles 
Kindheits-Fest! Fotos und 
Poesiealben dürfen gerne 
mitgebracht werden. Wer 
noch „Ehemalige” kennt, 
sollte sie über diesen 
Termin informieren. Nä-
here Informationen bei 
Walburga Ohoven (Vor-
sitzende der Pfarrcaritas),
Telefon 02161 /583319. Kommunionpaar Peter Wolters (links) 

und Willi Fausten

Nächster SL
Fr., 31.3.2017
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Kinderbörse Rheindahlen: 500 Euro für Projekt 
„Deutsch als Zielsprache“ und Messdienerarbeit

Am 27.01.2017 konnte die Leitung 
des Kinderbörsenteams Rhein-
dahlen vor der Etikettenausgabe 
für die Börsentermine 2017 mit 
Freude je einen Scheck in Höhe 
von 500 Euro an den Förderver-
ein der Will-Sommer-Grundschule 
und an die Messdienergemein-
schaft St. Helena Rheindahlen 
übergeben. 
Der Förderverein wird mit dem 
Geld das Projekt „Deutsch als 
Zielsprache (DaZ)“ fördern. Wie 
uns Frau Link-Schwertfeger als 
DaZ-Lehrerin der Will-Sommer-

Schule mitteilte, sind zur Zeit in 7 
Klassen Kinder unterschiedlicher 
Herkunftsländer. Neben dem re-
gulären Unterricht erhalten die 
Kinder in besonderen Lerngrup-
pen den täglichen DaZ-Unterricht. 
Für die Unterstützung dieses 
Unterrichts möchte die Schule 
gerne in jeder Klasse Materi-
al anschaffen, das die Kinder 
selbständig bearbeiten können. 
Hierfür eignen sich insbesondere 
Sprachhefte, die mit einem TING-
Stift aktiviert werden können. Mit 
diesen Heften und den bereits 

vorhandenen Materialien wer-
den die Klassenlehrer erheblich 
in der individuellen Förderung 
unterstützt.
Die Messdienergemeinschaft St. 
Helena Rheindahlen, die die gut 
etablierte Börse vor dem Aus 
bewahrt und sie von Günhoven 
nach Rheindahlen geholt hat, un-
terstützt die Börse sowohl durch 
die Mithilfe aus den eigenen Rei-
hen als auch aus deren Familien. 
Das Geld wird hier für die Arbeit 
mit den Messdienern verwendet. 
Speziell sollen Fahrten, Ausflüge 
und Materialien damit finanziert 
werden. Nachdem sich im Jahr 
2015 erst einmal herumsprechen 
musste, dass die Günhovener 
Kinderbörse nun in Rheindah-

len beheimatet ist, ist die Börse 
mittlerweile so gut angekommen, 
dass man sich sowohl letztes 
als auch dieses Jahr vor Teilneh-
mer nicht retten konnte. Leider 
kann nur eine begrenzte Zahl 
an Teilnehmer mitmachen, da 
es sonst zu viel wird. Auch in 
diesem Jahr startet die Börse 
für den guten Zweck wieder. Bei 
der Frühjahrsbörse werden Früh-
jahrs- und Sommerkleidung in 
den Größen 50 bis 176, sowie 
Spielzeug, Bücher, Autositze und 
alles, was es „Rund ums Kind“ 
gibt, am Samstag, den 04.03., 
von 11-14 Uhr und am Sonntag, 
den 05.03., von 11-13 Uhr im Ju-
gendheim (Süwall 20A) in Rhein-
dahlen zum Kauf angeboten. 
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info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Was tun, wenn die Wintersachen 
auf den Speicher kommen?

Diese Frage wird bei der alljähr-
lich stattfindenden beschwingten 
Frühlingsmodenschau im Mode-
haus-No21 beantwortet. Marlies 
Rennertz und modebegeisterte 
Models zeigen, was in diesem 
Frühling und Sommer trendy ist 
und wie abwechslungsreich die 
verschiedenen Kombi-Möglich-
keiten sind. Von den  Stamm-
Lieferanten des Geschäfts, den 
Mode-Labels RABE – Thomas 
Rabe – Lecomte – Glasmacher- 
Fabelhaft – Stehmann u.v.m bie-
tet Marlies Rennertz und ihre 
freundlichen Modeberaterinnen 
ein attraktives Mode-Sortiment 
an, aus der jede Kundin ihr ganz 
individuelles und stilgerechtes 

Lieblings-Outfit auswählen kann. 
Die passenden Accessoires wie 
schöner Schmuck – kunstvolle 
Schals und hochwertige Leder-
waren der Firma VOI Leather 
Design ergänzen das modische 
Angebot.
Die Modenschau findet am Mitt-
woch, den 15.3.2017 – ab 18.30 
Uhr im Modehaus-No21 statt. 
Begrenzter Karten-VVK (e 6,50 
incl. Fingerfood und Getränken) 
im Geschäft.			 
Vielleicht genießen Sie diesen 
informativen und unterhaltsa-
men Abend gemeinsam mit Ih-
rer Freundin. Die Damen vom 
Modehaus-No21 sind vorbereitet 
und freuen sich auf nette Gäste.

Unser Ort soll schöner werden
In den letzten Artikeln im SL wur-
de immer wieder der Ortskern 
angesprochen, wie er wohl schö-
ner und besser gestaltet werden 
könnte. Viele Aktivitäten können 
rundum Rheindahlen beobachtet 
werden.
Auch wir haben uns für unser 
Haus Am Mühlentor 28-30 viele 
Gedanken gemacht. 1985 wurde 
das Geschäft „Jansen ś Vitrine“ 
eröffnet und eine Marmorpas-
sage gestaltet. Im Innenraum 
wurden Pf lanzkübel saisonal 
bepflanzt.
Das gefiel dem ein oder ande-
ren wohl nicht, da jeden Montag 
Blumenpflanzen in der Passage 

verstreut lagen und wir regelmä-
ßig die Kübel neu bepflanzen 
durften. Irgendwann waren wir 
derart frustriert, dass wir eine 
Glasvitrine installierten.
Ergebnis: Man versammelt sich 
dort und wir konnten morgens 
die Entsorgung von Pizzakartons 
und Pommestüten vornehmen.
Der nächste Schritt war ein Roll-
tor, um auch den Mietern eine 
gewisse Sicherheit zu bieten.
Das Ergebnis war nicht unbedingt 
besser. Jetzt konnte man sich 
beim Treffen auch noch anlehnen, 
der Abfall wurde nun durch das 
Rolltor gesteckt oder vor dem 
Rolltor aufgebaut.
Jetzt haben wir direkt vorne eine 
geschlossene Rollade installie-
ren lassen, wie auch in anderen 
Geschäften in Rheindahlen zu 
sehen. Schade, lieber hätten wir 
eine einladende Passage, aber...
Mechtilde Jansen

Mit Pfeifen und mit 
Psalmen schön 

Der Förderkreis „Geistliche Musik in St. Helena“ lädt herzlich ein 
in die Pfarrkirche St. Helena, Mönchengladbach-Rheindahlen am 
Sonntag, 26. März 2017 um 17.00 Uhr zum Konzert für Orgel und 
Psalmtexten „Mit Pfeifen und mit Psalmen schön“ mit Reinhold 
Richter, Orgel und Prof. Dr. Albert Gerhards, Rezitation.
Unter dem Thema „Mit Pfeifen und mit Psalmen schön“ spielt Rein-
hold Richter, Kantor und Organist an St. Helena in diesem Konzert 
ein spannendes Programm. Der stilistische Bogen der Orgelstücke 
reicht vom Frühbarock (Anthony van Noordt: Psalm 24) und Hoch-
barock ( Johann Sebastian 
Bach: Choralfantasie über 
„Wo Gott, der Herr, nicht bei 
uns hält“) über Romantik (Fe-
lix Mendelssohn-Bartholdy: 
Sonate Nr. 3 A-Dur) bis zur 
Moderne (Thomas Daniel 
Schlee: „Sicut ros Hermon“). 
Zum Abschluss erklingt die 
monumentale „Phantasie 
über Wor te der Heiligen 
Schrif t“ des spätromanti-
schen Komponisten Hans 
Huber. All diesen Komposi-
tionen gemeinsam ist, dass 
ihnen Psalmtexte zugrunde liegen. Die zur Musik gehörenden 
Psalmen werden von dem Bonner Liturgiewissenschaftler Prof. Dr. 
Albert Gerhards vorgetragen. 
Die zu den Orgelwerken ganz oder in Ausschnitten vorgetragenen 
Psalmen sollen den Reichtum der Psalm-Aneignung in Überset-
zungen und Nachdichtungen widerspiegeln. Sie reichen von der 
Lutherbibel über Martin Buber bis hin zu zeitgenössischen Über-
tragungen von Huub Oosterhuis und Arnold Stadler. Der Eintritt 
ist frei – Kollekte am Ausgang. Weitere Informationen unter www.
helenamusik-rheindahlen.de 
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Werkzeuge

www.jansen-malermeister.de

Verleih-Service
Laminat

Tapeten

Bautrocknung

Beratung

Klick-Design-PVC

Farben-Mischanlage

Zubehör

Lieferservice Teppichboden

Sonnenschutz

Schimmelsanierung

Am Wickrather Tor 71 - 73 · Tel. 02161 580280

In Rheindahlen kannte man ihn 
nur unter dem Namen Hännes 
Jansen, lange Jahre Gastwirt in 
der Gaststätte „Zur alten Post“. 
Nun ist er am 12. Februar im Al-
ter von 75 Jahren nach langer 
Krankheit gestorben. 
Hännes war eine bekannte Grö-
ße, ein Leben lang war er für 
seine Heimat Rheindahlen tä-
tig, sei es im Bezirksausschuss 
Rheindahlen oder als lang-
jähriger Schatzmeister der St. 
Helena Schützenbruderschaft 
Rheindahlen. Unvergessen seine 
Königszeit im Jahre 1995. Sei-
ne beiden Minister waren Theo 
Piolot und Fritz Honheiser. Alle 
drei betrieben damals eine Gast-
stätte. Einzig und allein besteht 
heute noch die Alte Post, die 
Hännes selbst bis 2001 betrieb. 
Seitdem ist Jürgen Minkenberg 
mit seiner Frau Ellen das Gast-
ronomenpaar. Die Union Klause 
und der Jägerhof existieren nicht 
mehr, Theo Piolot und seine Frau 
Maria und Fritz Honheiser und 
seine Frau Hannelore sind tot. 
Hännes Jansen und seine Frau 
Helene waren ein ideales Wirte-
paar: korrekt, sauber, freundlich. 
Hännes war stets ein aufmerksa-
mer Beobachter der Geschichte 
seines Heimatortes.  Sehr be-
lesen konnte er über Manches, 
was in Rheindahlen einmal war, 
beredt Auskunft geben.

H.J. Jansen +Klare Worte
Ganz am Ende der Jahreshaupt-
versammlung der St. Helena 
Schützenbruderschaft Rheindah-
len meldete sich der letztjährige 
König, Claus Dieter Landolt, zu 
Wort. Man kennt ihn als stets 
gut gelaunten, zuvorkommen-
den Mann, der zuhören kann und 
seine Worte abwägend wählt. In 
seinem Beruf ist er ein erfolgrei-
cher Geschäftsmann (CDL - Prä-
zisionstechnik GmbH & Co. KG ).
Es habe ihn erstaunt, so Lan-
dolt, dass immer wieder über die 
Finanzierung der Königswürde 
in den Bruderschaften so viel 
spekuliert werde. „Ich möchte 
einmal klare Fakten und Zahlen 
nennen, damit die Mär von der 
super teuren Königswürde ein 
Ende hat.“
So legte er dann einige Zahlen 
aus seiner Majestätszeit im Jahre 
2016 auf den Tisch. So manchem 
sah man an, dass die Zahlen sie 
irritierten. Claus Dieter Landolt 
wollte mit den Zahlen beweisen, 
dass jeder in der Bruderschaft, 
der die Königswürde anstrebe, 
dies auch gestemmt bekomme. 
Klar, dass man sich Gedanken 
machen müsse. Die Aussage, 
wenn du erst einmal den Vogel 
heruntergeholt hast, kommt das 

andere von allein, sei blauäugig. 
Man müsse es mit dem Herzen 
wollen und eine Gruppe hinter 
sich haben, die Unterstützung 
zusagt. Das müsse vorher klar 
sein.Und dann nannte der letzt-
jährige König  Zahlen: 
Die Ausgaben für ihn und die 
beiden Minister beliefen sich 
(ohne die Kleider für Frauen und 
Majestäten) auf 11.010 Euro. Die 
Einnahmen betrugen 3660 Euro. 
Es wurden 265 l Bier gespendet. 
Die Aufteilung der Kosten: die 
Hälfte bezahlt der König, die an-
dere Hälfte teilen sich die beiden 
Minister. Von den Kosten von ca 
7.300 übernahm der König 3650 
Euro, die Minister übernahmen 
jeweils 1.825 Euro. Nach diesem 
Vortrag gab es dann doch er-
staunte Gesichter, da von viel 
höheren Beträgen ausgegangen 
wurde.
Man muss dem Unternehmer, 
dem Schützenbruder und dem 
König Claus Dieter Landolt dank-
bar sein, dass er für klare Verhält-
nisse gesorgt hat. Riesenausga-
ben der Majestäten gehören ins 
Märchenreich, es sei denn, die 
Majestät will ein Märchenkönig 
sein.
	            Charly Jansen

Ärgerlich

Die Johannes Kapelle in Gerke-
rath, nicht nur von den Ortsbe-
wohnern hochgeschätzt, scheint 
nun auch andere Freunde zu 
haben, die hier ihr Geschäf t 
erledigen. Rund um das wun-
derbare Kreuz, das Christian 
Bauer seinerzeit geschaffen hat, 
legen kleine und große Hunde 
ihre Haufen ab. Und diese Hun-
debesitzer kommen weiß Gott 
nicht mit ihren Vierbeinern  aus 
der Stadt hierhin, es scheinen 
Gerkerather Hunde zu sein, die 
genau an diesen Ort von ihren 
Herrchen geführt werden. Also 
Gerkerather, aufgepasst, nicht 
ängstlich sein, wenn wieder ein-
mal jemand mit seinem Tier hier 
eine Duftmarke absetzt. Wenn 
nötig, bringt es zur Anzeige, das 
ist nicht hinterhältig sondern das 
ist anständig. Wo leben wir denn, 
dass jeder sch... kann, wo er will.
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KFZ-Meisterbetrieb
Inhaber Marc Stender

Neu- und Gebrauchtreifen
Stahl- und Alufelgen 

neu/gebraucht
Saisoneinlagerung

Achsvermessung
Inspektionen u. Reparaturen

St.-Helena-
Apotheke
Plektrudisstraße 5
41179 Rheindahlen

Können Sie Ihrem Blutdruck-
messgerät noch trauen?

Unter diesem Motto steht der Aktions-Tag am 09.03.2017 in 
der St. Helena-Apotheke in Mönchengladbach-Rheindahlen.
In Zusammenarbeit mit der Firma Omron bieten wir Ihnen an, 
Ihr Blutdruckmessgerät einer messtechnischen Kontrolle zu 
unterziehen. Zum Preis von 9,95 Euro wird ein Ingenieur am 
Donnerstag, den 09.03.2017 alle handelsüblichen Blutdruck-
messgeräte - auch professionell eingesetzte Arztgeräte - auf 
ihre Messgenauigkeit überprüfen. 
Im Anschluss an diese Kontrolle erfolgt die Prüfsiegel-Vergabe, 
deren Kennzeichnung selbstverständlich den Anforderungen 
des Medizinproduktegesetz (MPG) entspricht. An Hand des 
Prüfsiegels ist auch die Fälligkeit des nächsten Prüftermins 
ersichtlich.
Die St. Helena-Apotheke empfiehlt Ihnen, Ihr zu Hause ge-
nutztes Blutdruckmessgerät - wie professionell eingesetzte 
Arztgeräte - im Abstand von zwei  Jahren auf ihre Genauigkeit 
überprüfen zu lassen.
Da die Anzahl der Geräte, die am 09.03.2017 überprüft werden 
können, begrenzt ist, bitten wir Sie um Voranmeldung (Telefon 
02161/583535). Die zu überprüfenden Geräte können bereits 
ab dem 06.03.2017 in der Apotheke abgegeben werden.

Ihr Team der St. Helena Apotheke

„Hü-er ens, Karl!“ - „Wat haste?“ - „Wat meckste am Fasteleer?“ 
- „Wat soll esch doo schon donn?“ „Jehste dr Zoch kicke?“ - „Wat 
vör enne Zoch?“- „Dä et sonndes en Dahle or et dennstes en de 
Stadt.“ - „Nä, dat es nix mij vörr mesch en demm Alder.“ - „Nu hür 
op, Karl. Du böss doch net alt.  On man mott et Brauchtum onger-
stütze, sons jeht alles de Bä-ek eraff. Dat vänk möt die Schütze 
ahn on hü-et mömm Zink Mä-etes op.“ - „Wiesu de Schütze, wiesu 
Zink Mä-etes?“ - „ Kickste net en de Zeidung?“ - „Esch bruhk kenn 
Zeidung. Esch han minn Vrau, die wett alles. Nu sach, wat es möt die 
Schütze? Jöff et enne nööe Köning?“ - „Du jecke Doll. Die hant ma 
jrad enne nööe enjesatt. Ävvel dat kresste jar net möt, du kicks joo 
dr janze Daach Ferneseher. Doo süsste net, wat en Dahle passehrt. 
Die hant doch nu enne Kaiser.“ - „Esch denk, Kaisers jeht vott.“ - 
„Karl, wat soll dat? Or bösste schonn su alt. Kick doch ens en dat 
SL Blättsche...“ - „.... wenn esch et kriej, die halleve Tiet jonnt die 
an mesch vörrbej.“ - „Dann mosste dat demm SL sahre. Dat jeht 
net. Ävvel noch ens op die Schütze te sprääke te komme: die donnt 
sesch och emmer schwoerer, enn Könning te krieje.“ - „Dat koss 
ma och en Stang Jeld, wenn de Könning spii-le wells.“ - „Su doll 
es och net, och dat steht en die Zeidung.“ - „On wat es möt Zink 
Mä-etes?“ - „Och demm hant se fass affjeschaff. Die Kenger maake 
lii-ever Hallowehn or wie dat hehsch.“ - „Wat es dat dann all wii-
er?“ - „Su jenau weht esch dat och net Karl, ävvel die Kenger solle 
doo wahl von Hus te Hus lohpe on solle schreie:  Süßes sonst jöff 
et Saures.“ - „On wat hehsch dat dann?“ - „Weht esch och net, Karl. 
Dat Janze kütt von die Ammis“ - „Nu hü-er mesch op möt denne. 
Doo kütt ma jede Driiet von, bej de Drojen ahnjevange. On nu kütt 
och moch dä möt die jääle Plümm, dä su uhtsütt als off dä e Ponny 
wü-er, datse duhr dr Wenk jeschoo-ate  hant, on su wat mahke die 
noch als Präsident. Nä,nä, wie wiiet send wer jekomme. Mij Modder 
wü-ed sahre: Sodom on Jomorr. On wat hat dat Hallowien möt Zink 
Mä-etes te donn? Doo soll noch ehne klog von wä-ede. Esch bönn 
doojähn on vörr die Schütze doo bönn esch doovörr.“ - „On vörr dä 
Fasteleer? Du solldest desch ens verklehje.“ - „ Dat esch su uhtsenn 
wie dä Ammi, dä Präsident. Et rick, dat wer ehne sonne Bekloppde 
hant römlohpe. Doobej bönn esch als Kenk emmer als Cowboy 
jejange. Esch kann mesch noch joht doodrahn besenne. Dat woor 
schönn.“ - „Du brucks desch joo net janz verklehje. Donn desch 
en Pappnas em Jeseht, paar Loffschlange öm dinne Hals on dann 
aff nomm Kengerzoch en Dahle. Dat jöff en Pettskahr voll Vreud. 
On dann jehste desch noo dr Zoch möt dinn Vrau enne drenke. Du 
wöds senn, du völls desch wie vröher.“ - „Mennste? Minn Zöff hat 
mesch dat och schonn ens jesait. On möt dat Drenke es jar net su 
schlait, enne Wacholder on e Alt, dat meck desch wärm on desch es 
et net kalt.“ - „Joo, Karl, su jevällste mesch, dröm sach esch desch 
och ens wat: te Huhs te sette on jar nix miej donn, dann kannste 
direck en die Kess renjonn.“ - „Esch merk ,Will, an desch es enne 
Dichter verloore jejange.“ - „On en wat vörr en Wi-etschaff treffe 
wer oss am Fasteloovendsonndahch?“ - „Höösch, höösch, Karl, wer 
kicke te i-esch dr Zoch, on dann jonnt wer enne drenke.“ - „On et 
wat vörr en Wi-etschaff jommer dann?“ - „Höösch, Karl, esch jlöv, 
et hant ma nur drej op.“ - „Jöff et net mieje.“ - „Do sütt man et 
wi-er, du kütts net vörr et Loch.“ - „Vröher hodde wer bestemmp 
övver 10 Wi-etschafte. On hüüt? - „Joo, su es et Karl. Die Jonge 
send ma emmer en dö Stadt am Alde Maht, on die Alde su wiss 
du, sette vörm Fernseher on schloope.“ - „Du häss Rait, Will. Wer 
jonnt möt os Vraues nomm Zoch, drenke os wat, on wo?“ - „Esch 
wü-ed sahre en die Alde Post an de Hardter Stroot, doo kütt och dr 
Zoch vörrbej. On wer rohpe: Potz op on Halt Pohl on Kamelle.“		
	 Charly Jansen

Will on Karl ongerhalde sesch övver 
Fasteloovend - Övver de Schütze on Zink 
Mä-etes - On dann och noch över die 
Amis möt denne sij blond Pony- Am Eng 

jeht Karl dr Zoch kicke
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Ihr Reiseberater in Rheindahlen

Am Mühlentor 11 · 41179 Mönchengladbach · Tel. (02161)58640 · Fax (02161)570789
www.first-reisebuero.de/moenchengladbach2 · E-mail: moenchengladbach2@first-reisebuero.de

Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

2729a

www.provinzial.com

Immer da, immer nah.

Geschäftsstelle Michael Jendges
Servicecenter im Nordpark (Rückseite Edeka-Gebäude)
Hennes-Weisweiler-Allee 14-18 • 41179 Mönchengladbach
Telefon  02161-581041 • Fax 02161-570817
michael.jendges@gs.provinzial.com

Sie erreichen uns jetzt mit Sicherheit:
Mo bis Do von 08:30 bis 18:00 Uhr • Fr von 08:30 bis 15:30 Uhr
Samstags von 08:30 bis 13:00 Uhr 
Mittags haben wir durchgehend für Sie geöffnet!

Wir möchten jetzt noch mehr für Sie tun.

Jahreshauptversammlung St. Christophorusschützenbruderschaft 

Wo soll gefeiert werden?
Zur Jahreshauptversammlung am 
27.01.2017 im Dorthausener Hof 
lud fristgerecht der 1. Vorsitzen-
de Wilfried Theißen ein. Bei einer 
Teilnahme von 61 Mitgliedern 
führte er wie immer souverän 
durch die Tagesordnung. Wilfried 
Theißen begrüßte zunächst das 
noch amtierende Königsgespann 
2016, König Ulf Bimm mit And-
rea, die Minister Uwe Busch mit 
Petra und Erwin Sendke mit Lisa 
Kohnen. Er  dankte nochmals für 
die schöne Kirmessession. 
Als neues designiertes Königs-
gespann wurde für das Schüt-
zenjahr 2017 König Alexander 
Cremer mit Andrea Eisbrüggen, 
und die  Minister Michael Dols 
mit Anne Genenger und Mike 
Schroers mit Melanie begrüßt. 
Als 2. Kassenprüfer wurde der 
diesjährige Minister Michael 
Dols von der Marinegruppe 
Dorthausen gewählt. 1. Kassen-
prüfer für 2017 ist automatisch 
Ulrich Knepperges. Sonst stan-
den keine Neuwahlen an. 
An diesem Abend wurde auch 
noch eine Siegerehrung vom 
Schießturnier der Bruderschaft 
vom 08.01.2017 vorgenommen. 
Bei einer super Teilnehmerzahl 
unter der Leitung der Schieß-
sportabteilung Dorthausen von 
46 Schützenschwestern und 
Schützenbrüdern wurden fol-
gende Ergebnisse erzielt: Sie-

ger wurde Alexander Cremer vor 
Christian Storms, Mike Schroers, 
Georg Kerres und Marco Klatt. Bei 
der zum zweiten Male durchge-
führten „Damenwertung“ erzielte 
Melanie Schroers-Meuser mit 79 
Ringen das beste Ergebnis.
Zum Abschluss wies Wilfried 
Theißen auf die Königsprokla-
mation am 11.03.2017 um 19:00 
Uhr in der St. Johannes Kapelle 
Gerkerath und dem anschließen-
den Krönungsball hin. Am folgen-
den Tag, am 12.03.2017, findet 
ab 14.00 Uhr wieder die Feier 
mit und ohne Handicap statt. 
Als Veranstaltungsort dient die 
barrierefreie Mehrzweckhalle 
Gerkerath.
E in Schwerpunk t der Vor-
standsarbeit wird weiterhin die 
zukünftige Standortfrage des 
Volks/-Heimatfestes sein, da 
die St. Christophoruskirche ja 
bekanntermaßen profaniert wur-
de und das jetzige Grundstück 
für den Verein aller Voraussicht 
nach in Zukunft nicht mehr in 
der Form wie gewohnt genutzt 
werden kann. Hier haben neben 
einigen bereits durchgeführten 
Treffen mit dem Kirchenvorstand 
Hehn auch erste Treffen mit dem 
Bezirksvorsteher Arno Oellers 
stattgefunden. Ebenso wird als 
Schwerpunkt die dringende Sa-
nierung der Josefskapelle beglei-
tet und unterstützt.

Aus der Feder der Kölschen Le-
gende Toni Steingass stammt 
der Karnevalsschlager: „Die 
Hauptsach es, et Hätz es joht, 
nur doodrop kütt et ahn“. Die 
Gladbacher Politiker, vorweg der 
Planungsdezernent der Stadt, 
Gregor Bonin,  werden nicht 
müde, diesen Song bei allen 
möglichen und unmöglichen 
Gelegenheiten hinauf- und he-
rabzusingen. Wobei für sie „dat 
Hätz“ die Innenstadt ist. Nach ih-
ren Worten müsste das Lied aber 
noch eine Steigerung erfahren, 
denn sie sprechen immer von den 
beiden Herzen, welche die Stadt 
hat, um sie müsse man besorgt 
sein, ihnen müsse es gut gehen, 
dem Herz in Gladbachs City und 
dem in Rheydt Mitte. Dann müsse 
man wohl singen „Die Hauptsach 
es, die zwei Hätze jeht et joht“. 
Vom Rhythmus f iele das aber 
aus dem Rahmen. Und wenn 
man davon ausgeht, dass mit 
dem Hinweis auf das Herz die 
ganze Stadt Mönchengladbach 
als ein  Leib gesehen wird, ist 
die Stadt ein Unikum: welcher 
Leib hat schon zwei Herzen, der 
Hinweis auf eine Missgeburt ist 
dann schnell gezogen.
Aber, ist der Kern der Toni-Stein-
gass-Ausage überhaupt richtig? 
Darf man ein Körperteil so sehr 
herausstellen? Wie steht es um 
die anderen? Der Heilige Paulus 
äußert sich im ersten Korinther-
brief,  als er die Gemeinde als 
Leib Christi beschrieb, der aus 
vielen Teilen mit ganz unter-
schiedlichen Aufgaben zusam-
mengesetzt sei (1 Kor 12,12-30). 
Dabei sei jedes Glied wichtig. 
Ähnliches wird in einer Parabel 
des Römers Livius vorgestellt. Da 
geht es darum, dass die Glieder 
ihre Funktion einstellen, weil sie 
nicht immer nur dem Magen die-
nen  wollen. 
Welche Schlussfolgerung können 

Was bleibt für Rheindahlen?
wir in unserem Falle vornehmen? 
Wenn alles dafür eingesetzt wird, 
dass es nur dem Herzen (der 
bzw. den beiden Stadtmitten) 
gut geht, könnten ja irgendwann 
einmal die Glieder (die Außen-
bezirke, von denen Rheindah-
len von seiner Geschichte einer 
der wichtigsten ist) sich darauf 
besinnen, eigene Prioritäten zu 
setzen. Um es etwas drastischer 
zu formulieren: mal sehen, ob es 
dem Herzen noch gut geht, wenn 
der Arsch rebelliert. So ist es seit 
Jahren unmöglich, im Zentrum 
Rheindahlens eine Möglichkeit 
zu schaffen, plötzlich auftreten-
den menschlichen Bedürfnissen 
zu helfen. 
In der Tiefgarage am Markt wur-
de einmal eine Toilettenanlage 
mit viel Aufwand installiert. Sie 
ist aber seit Jahren nicht mehr 
zu benutzen. Bei größeren 
Veranstaltungen (Kappesfest, 
Nikolausmarkt) müssen Toilet-
tenwagen aufgestellt werden. In 
der Gladbacher Innenstadt soll es 
demnächst mobile Urinale geben. 
Wir benötigen nicht mehrere 
Urinale, wir brauchen eine öf-
fentliche Toilettenanlage. Der 
Stadtbetrieb mags, der in den 
wenigen Monaten seines Be-
stehens bewiesen hat, wieviel 
Kreativität und Engagement er 
bei der Bekämpfung von Schmutz 
und Dreck in der Stadt besitzt, 
sollte gemeinsam mit den Verant-
wortlichen in der Bezirksvertre-
tung einen geeigneten Standort 
aussuchen. 
Aber ich wette jetzt schon darauf, 
eher hat die Stadt in der Rheydter 
City ihr neues Rathaus stehen, 
bevor wir hier in Rheindahlen 
eine ordentlich zugängige öf-
fentliche  Urinalanlage haben. 
Igittigitt: ein Millionenrathaus 
bringt etwas. Ein öffentliches 
Pinkulatorium kommt da nicht 
mit.                  Charly Jansen
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Einbruchschutz
- Sicherheitsbeschläge 
für Fenster und Türen

- Beratung vor Ort

SCHREINEREI
KARL PURRIO KG

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Neuer Hauptmann
Am Sonntag, dem 15. Januar 2017, 
fand die diesjährige Mitglieder-
versammlung der Zylindergruppe 
Grotherather Berg im Vereins-
raum der Bürgerstube in Rhein-
dahlen statt. 
Nach dem Jahresrückblick 2016 
wurden drei Aspiranten in die 
Gruppe aufgenommen. Die Grup-
pe hat zur Zeit 30 Mitglieder. 
Hauptmann Stephan Vitz kan-
didierte nach 16jähriger Vor-
standsarbeit nicht mehr für die 
anstehenden Wahlen.
Die Neuwahlen ergaben für die 

kommenden zwei Jahre folgendes 
Ergebnis: neuer Hauptmann wur-
de Antonius Giesguth, Adjutant 
Ralf Klinkhammer und Geschäfts-
führer Willibert Bonus.
Nach zweistündiger Sitzung mit 
der Terminierung gruppenspe-
zifischer Termine bedankte sich 
der Geschäf tsführer für den 
regen Gedankenaustausch und 
hoffte auf ein harmonisches Mit-
einander in diesem Jahr sowie 
der Teilnahme möglichst vieler 
Gruppenmitglieder bei allen vor-
gegebenen Terminen.

24. SL - Leserreise
22.09 - 29.09 2017: 8 Tage / 7 Nächte

Ostfriesland
Standort Hotel: Schützenhof+++Plus

Frühstücksbüffet, Abendessen 
(3-Gänge-Menü), Grillfest, Tanzabend

Teestunde mit Omas Kuchen
Nähere Informationen bei:

FIRST Reisebüro, Rainer Schmiemann
Am Mühlentor 11, Tel. 5864-0
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Corona med. Fußpflege

NageldesignCorona 

SolariumCorona 
ehemals AYK Sonnenstudio

jeden 1. und 15. im Monat
bis 20 min für

5,-  

E

Öffnungszeiten:
Mo - Fr:   9.00 - 19.00 Uhr

Sa:   9.00 - 14.00 Uhr
 sonn- u. feiertags: 10.00 - 15.00 Uhr

Am Mühlentor 14
41179 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 / 58 39 88

Medizinische Fußpflege für

19,- 
E

Terminabsprache bitte unter
Telefon 0 21 61 / 58 06 10

Am Mühlentor 14 · 41179 Mönchengladbach

Verstärkung von Naturnägeln

French     25,- E · mit Tip 40,- E

Vollfarbe 32,- E · mit Tip 47,- E

Terminabsprache bitte unter
Telefon 0 21 61 / 58 06 00

Am Mühlentor 14 · 41179 Mönchengladbach

C + S Personalservice GmbH
Erkelenzer Straße 38a · 41179 Mönchengladbach
Telefon: 02161 948878-0 · Fax: 02161 948878-9
Mail: s.schmidt@cs-personal.de

Wir bieten 
unseren Kunden 

und Interessenten 
zeitnahe, flexible 

und kostengünstige 
Lösungen im Bereich 

Arbeitnehmerüberlassung 
und Outsourcing
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Ohne Probleme schaf f ten es 
Angela Funken und Mar ita 
Roehrhoff in den Vorstand zu 
kommen. Marita Roehrhoff ist 
2. Kassiererin, Angela Funken 
hat den Arbeitsbereich Festheft 
und Werbung, Artikel - Photos - 
Werbung - Druck und Verteilung 
- Abrechnung.

Ein besonderer Dank der Schüt-
zen galt dem 1. Brudermeister 
Jürgen Kolonko und dem 1. Ge-
schäftsführer Jürgen Ohlenforst, 
die dafür gesorgt hatten, dass 
die Versammlung so harmonisch 
verlief.

Die Jahreshauptversammlung der St. Helena Schützenbruderschaft verlief harmonisch

Zum ersten Mal seit 1433 sind Frauen im V0rstand
Starker Beifall für die Arbeit des alten Vorstandes

Besser hät te der 22. Janu-
ar 2017 für die St. Helena 
Schützenbruderschaf t Rhein-
dahlen und Kirchspiele.V. nicht 
beginnen und enden können. 
Dabei lag genug Sprengstoff in 
den Vorlagen. Aber wie schon in 
den letzten beiden Jahren seiner 
Amtsführung als 1. Brudermeister 
hatte Jürgen Kolonko gemeinsam 
mit dem 2. Brudermeister Hans 
Maahsen und dem Geschäfts-
führer Jürgen Ohlenforst alles 
im Griff. 
Doch der Reihe nach. Zum ersten 

Die Majestäten des Jahres 2017: vl. Ritter Matthias Spinnen, Jungkönig 
Christoph Spinnen und Ritter Micha Richter, dann Minister Ingo 
Blasius, Kaiser Friedhelm Reuter und Minister Dominik Heck

Mal in der Geschichte der Bruder-
schaft galt es, einen Kaiser zu 
krönen. Draußen klirrende Kälte, 
aber blauer Himmel, Kaiserwetter. 
Pfarrer Harald Josephs führte die 
neuen Majestäten in ihr Amt ein. 
Für die Vorgänger gab es in der 
St. Helena Kirche Applaus. Das 
Jugendblasorchester Günhoven 
gestaltete gemeinsam mit dem 
Kirchenchor die Heilige Messe.
Danach ging es mit klingendem 
Spiel in die Aula des Pädago-
gische Zentrums, in der die 
Jahreshauptversammlung statt-
fand. Fast 180 Schützenbrüder 
und Schützenschwestern hat-
ten sich eingefunden, um ei-
nen neuen Vorstand zu wählen. 
Nach der Totenehrung wurde es 
dann spannend. Im Vorfeld hatte 
sich herumgsprochen, dass es 
zu einer Vorlage des Vorstands 
kommen würde, die dem einen 
oder anderen Schützenbruder 
sicher nicht passe. Dann kam die 
Überraschung. Die Versammlung 
hörte diszipliniert zu. Danach 

unterbrach der Brudermeister 
die Sitzung, damit sich die Ver-
sammlung untereinander beraten 
konnte. 
Um was ging es? Was bei anderen 
Bruderschaft schon seit langem 
gang und gäbe ist, sollte nun 
auch bei den Helena Schützen 
gelten. Frauen sind als Mitglieder 
der Bruderschaft in alle Rechte 
und Pflichten einbezogen. Das 
bedeutet ganz konkret: Frauen 
können in den Vorstand ge-
wählt werden, sie können alle 
Posten einnehmen. Sie haben 

auch das Recht, auf den Vogel 
zu schießen, um selber Königin 
werden. Brudermeister Kolonko 
dazu: „Da haben wir uns über 
Jahre die Köpfe heiß geredet, 
mit einer falschen Satzung und 
Geschäftsordnung gearbeitet, 
Arbeitskreise gebildet, alles, um 
Dinge zu verhindern, die man 
schon seit Mitte der 80er Jah-
re des letzten Jahrhunderts gar 
nicht hätte verhindern können.“
Aus den Reihen der erschienenen 
Mitgliedern gab es keinen Wi-
derspruch. So gab sich die Bru-
derschaft eine neue, bereinigte 
Satzung. Der Vorstand wird sie 
gewiss den über 600 Mitgliedern 
demnächst vorstellen. Und da 
alles schon an diesem Morgen 
vor sich ging, hatten die Schüt-
zen auch keine Probleme, den 
Vorstand und die Beisitzer mit 
soliden Mehrheiten zu wählen.
Fast alle wurden in offener Wahl 
einstimmig gewählt. Dabei er-
hielten 1. und 2. Brudermeister, 
Jürgen Kolonko und Hans 

Maahsen, Geschäftsführer Jürgen 
Ohlenforst, 1. Kassierer Michael 
Weuthen ohne Gegenkandidat 
und ohne Gegenstimme ein Er-
gebnis, wie es zuvor nicht für 
möglich gehalten wurde.
Neu kamen in den Vorstand:

Helmut Porta

Pascal Landolt

Wilfried Kremer

Auch die übrigen Beisitzer wur-
den fast immer einstimmig ge-
wählt. Im Amt bestätigt wurde 
Michael Pohl und Walter Gilles-
sen.

Claus Dieter Landolt

Marita Roerhoff

Angela Funken
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Volksbänker seit Jahren dabei
„Dieser Termin steht schon seit vielen Jahren fest in unserem Jah-
reskalender,“ sagt Sebastian Maile, Leiter der Filiale der Volksbank 
Mönchengladbach in Rheindahlen. 
Sein Vorgänger als Filialleiter, Christoph Krüppel, jetzt Vertriebs-
leiter der Volksbank Mönchengladbach, hatte die Gruppe der 
Volksbankkarnevalisten 1999 ins Leben gerufen. Seine Nachfolger 
setzten den Einsatz fort. Nun ist der Termin bei der Sitzung der 
KG Potz op schon lieb gewordene Tradition. Die Volksbänker sind 
immer mit 20-25 Teilnehmern in der Sitzung der KG dabei. Und 
immer in prächtigen einheitlichen Kostümen. In diesem Jahr sind 
sie als Götter unterwegs. Und wie man auf unserem Bild sieht: man 
amüsiert sich prächtig.
Nicht nur die Volksbänker haben sich prächtig amüsiert. Es war 
eine hervorragende Sitzung, die die Potz op in diesem Jahr auf die 
Beine gestellt hat. Die Aula war gut gefüllt.

Ich baue mir meinen Sarg

Darf das der Otto Normalverbrau-
cher überhaupt? Oder: Kann ich 
meinen Sarg auch aus Baumarkt-
Brettern selbst zusammenbauen?
Beide Fragen sind mit einem ein-
geschränkten Ja zu beantworten. 
Es heißt dazu in der Satzung für 
die Friedhöfe der Stadt Mönchen-
gladbach im  §8,1 : „... Särge, 
Sargaustattung...müssen, soweit 
nicht etwas anderes ausdrücklich 
bestimmt ist, aus leichtvergängli-
chen, umweltfreundlichen Stoffen 
bestehen.“ Und dann weiter in 
§8, 2: „Särge sollen nicht länger 
als 210 cm, nicht höher als 70 cm 
und nicht breiter als 80 cm sein.“ 
Für alle Fälle gilt aber auch, dass 
die Friedhofsverwaltung Ausnah-
men zulassen kann. 
Sicher ist auch: Leichen sind in 
Vollholzsärgen zu bestatten. Für 
eine Erdbestattung darf kein Sarg 
verwendet werden, der geeignet 
ist, nachhaltig die physikalische, 
chemische oder biologische Be-
schaffenheit des Bodens oder 
des Grundwassers zu verändern, 
und der die Verwesung der Leiche 
nicht innerhalb der festgesetzten 
Ruhezeit ermöglicht. 
Für eine Feuerbestattung muss 

ein Sarg verwendet werden, der 
eine rauch- und schadstoffarme 
Verbrennung gewährleistet. Sär-
ge werden zur Bestattung nur 
angenommen, wenn sie mit einer 
von der zuständigen Behörde zu-
gelassenen Kennzeichnung ihrer 
Beschaffenheit versehen sind.
AM BESTEN, WER EIN SOLCHES 
VORHABEN VORHAT, SOLLTE SICH 
BEI DER VERWALTUNG ERKUN-
DIGEN. Der oben abgebildete 
Sarg ist kein  Phantasiegebilde. 
Er existiert. Ein Freund hat ihn 
hergestellt, akurat, beste Tisch-
lerleistung. Auf dem Sarg sind 
Namen festgehalten. Freunde 
und Freundinnen, die vor ihm 
gestorben sind. „Ich möchte 
damit herausstellen, dass ich 
davon überzeugt bin, sie nach 
meinem Tod wiederzusehen, da 
wir uns auch im Leben schon eng 
verbunden fühlten.“ 
Wohl gemerkt: bei der Aktion, 
seinen eigenen Sarg herzustel-
len, geht es nicht um Einspa-
rungen, um billige Bestattung. 
Sondern im Vordergrund steht, 
so wie es in einem bekannten 
Werbespot heißt: Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause.
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Der Gewerbekreis präsentiert

seine Mitglieder

Im Februar 2013 gründeten Stephen Godden und Jürgen 
Schöttler die Firma Blueway Limited in London. 
(www.flightdelayrefunds.com) 
Unser wichtigstes Anliegen ist es, Passagiere mit Flugver-
spätungen und ihren daraus folgenden Ansprüchen zu 
unterstützen. 

Der EU Gerichtshof verabschiedete am 23. Oktober 2012 
das Gesetz, dass Passagiere, die mehr als drei Stunden 
Verspätung haben, ihren Anspruch geltend machen können. 
Der Erstattungsanspruch besteht für alle Flugverspätungen der 
letzten 6 Jahre. Erstattungen bis 600 Euro pro Fluggast sind 
möglich. 

Im Jahr 2014 haben wir mit unserem Geschäftspartner in 
Shanghai den Service für China aufgebaut. 
(www.flightdelayrefunds.cn) 

Im Jahr 2017 werden unsere 
Dienstleistungen europaweit angeboten. 
(www.flugverspaetungserstattung.com) 

Blueway Limited 
Kebbell House,
Carpenders Park,Watford, Herts. 
WD19 5EF, UK

Bäckerei Hommers
„Die Bäckerei für Sie“

Mühlentorplatz 17 · Telefon 57 03 72

Seit 17 Jahren gibt es die Bäckerei Hommers am 
Mühlentorplatz 17. Und seit 15 Jahren ist auch Rosema-
rie Dornik die „gute Seele“ des Geschäfts. Zusammen 
mit drei Auszubildenden und vier Mitarbeiterinnen 
sorgt sie dafür, dass möglichst alle Kundenwünsche 
erfüllt werden. 

„Ich bin besonders stolz darauf, dass wir so freundliche 
Mitarbeiterinnen haben, die schon sehr lange dabei sind. 
Und ich freue mich immer wieder über unsere netten 
Kunden!“, meinte Rosemarie Dornik. 
Täglich gibt es bis 18.30 Uhr frische Brötchen, frischen 
Kuchen, auch Sahnetorten. Die Bäckerei Hommers 
geht individuell auf Kundenwünsche ein, seien es Be-
stellungen zu Festen wie Kommunion, Geburtstage, 
aber auch, wenn jemand für einen Feiertag z.B. einen 
Roggenkranz wünscht. Sonntags ist von 8 bis 16 Uhr 
geöffnet, hauptsächlich für Brötchen und Kuchen. 
Vor drei Jahren wurde die Kaffeeecke neu gestaltet. Sie 
wird sehr gut angenommen, ist ein beliebter Treffpunkt. 

Seit dreizehn Jahren kommen Kunden im Umkreis von 
ca. 60 km in die Praxis für Podologie Lily Laenen. Die 
wichtigste Aufgabe jedes einzelnen Teamkollegen 
ist es, die Kunden nicht nur durch ihre Kompetenzen 
zufrieden zu stellen, sondern auch den Kunden den 
entscheidenden Qualitätsunterschied zwischen der 
Eigenpflege und der podologischen Behandlung zu 
zeigen. 
Ein Großteil des Kundenstamms besteht aus 
Krankenkassenpatienten und Diabetikern, da die Praxis 
sich auf diese Gruppe spezialisiert hat. Wegen der 

großen Nachfrage 
entschloss Frau 
Laenen sich zu 
expandieren und 
freut sich, dem-
nächst neue 
Kunden im Herz-
park MG in 
Hardt begrüßen 
zu dürfen.

Mühlenwallstraße 46
41179 Mönchengladbach
Telefon 02161 / 47 84 71
Telefax 02161 / 47 84 72
E-Mail info@lily-laenen.de
http://www.lily-laenen.de
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SL 17SL 17

41069 Mönchengladbach-Hehn
Hehn 184

Tel. 0 21 61 / 54 14 25 • 0 21 61 / 59 02 15
Handy 0175 / 56 41 165 • Fax 0 21 61 / 54 06 93

Blitzableiterbau • Bauklempnerei
Flachdachabdichtung • Fassadenverkleidung 

Gerüstbau

Alo
is

ollAnd
Dach- und Schieferdeckermeister

Behandlung von Sprech-, Sprach-, Stimm-,
Schluck- und Hörwahrnehmungsstörungen

Termine nach Vereinbarung
St.-Helena-Platz 2-6 · 41179 Mönchengladbach

Tel. 0 21 61 / 575 43 25 · Fax 0 21 61 / 575 43 26

Ju l i a  Oehmen
Staatlich anerkannte Logopädin

Der SCR hat auch in diesem 
Jahr ein Hallenturnier ausge-
richtet. Wieder war ein starkes 
Teilnehmerfeld in Rheindahlen 
am Sonntag, dem 12.02.2017, zu 

Hallenturnier des SC Rheindahlen

Gast. Es begann die F-Jugend. GW 
Holt und BW Meer konnten sich 
mit überzeugenden Leistungen 
präsentieren. 
Bei den E-Junioren glänzte wie-

derum die Mannschaft von Teut. 
Kleinenbroich. 
Sie schlug im Endspiel TUS Wick-
rath und wurde durch Superleis-
tungen Turniersieger. GW Holt 

konnte den 3 Platz hinter SC 
Hardt erringen.
Der SC Rheindahlen bedankt sich 
bei allen Helfern und Teilnehmer 
des Hallenturniers.

Was ist denn fair?
Der Gottesdienst zum Weltgebetstag 2017 wurde von mehr als 20 
Frauen unterschiedlichen Alters, verschiedener christlicher Konfes-
sionen und aus allen Regionen der Philippinen verfasst. Die Frauen 
laden ein, ihr Land und ihre Lebenssituation kennenzulernen. Beten 
und Handeln sind die Grundlagen der größten von Frauen initiierten 
weltweiten ökumenischen Bewegung. Hier in Rheindahlen wird der 
Weltgebetstag ökumenisch gefeiert. Die Frauen der Martin-Luther-
Gemeinde und die Frauen der kfd laden die Gemeinden zum Got-
tesdienst am Weltgebetstag ein, am 03. März 2017 um 17.00 Uhr in 
St. Helena. Vorher wird in einer Bilddokumentation das Land und 
die Menschen der Philippinen vorgestellT, 15.45 Uhr im Helenatreff,  
Mühlenwallstraße 73. 

24. SL - Leserreise
22.09 - 29.09 2017: 8 Tage / 7 Nächte

Ostfriesland
Standort Hotel: Schützenhof+++Plus
Friesenabend mit Musik und Humor,  

Hafenrundfahrt Wilhelmshaven, 
Besichtigung der Meyer Werft

Nähere Informationen bei:

FIRST Reisebüro, Rainer Schmiemann
Am Mühlentor 11, Tel. 5864-0
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ALLES FERTIG,
ALLES GUT.
Unsere Shell Station ist nach dem Umbau noch mo-
derner und schöner und noch kundenfreundlicher. 
Kommen Sie wieder vorbei, es lohnt sich.

Jetzt NEU mit Backshop!
Bei uns haben Sie die Wahl. Ob süße Snacks,
knackige Brötchen oder andere herzhafte Bissen. 
Schmeckt alles lecker und ist natürlich jeden Tag 
backfrisch! Herzlich Willkommen.

Shell Station Wilms & Rudolph GmbH
Meisterbetrieb der KFZ Innung MG
Hardter Str.133 • 41179 Mönchengladbach
mail: tankstelle@shell-wilms.de
Tel.: 02161/58 02 68
www.shell-wilms.de • shell-wilms on FACEBOOK

ANZ_Wiedereroeffnung_Wilms&Rudolph.indd   1 08.09.16   10:22

Kulturkapelle: Vivaldi
Das abenteuerliche Leben des „roten Priesters“, Konzert in der 
Kulturkapelle Gerkerath, Sonntag 19.3.2017, 16 Uhr. Die Kulturkapelle 
eröffnet ihre Spielzeit mit einem Familienkonzert, einem Erzähl-Kon-

zert zum Leben Antonio Vivaldis, 
des genialen Musikers und Kom-
ponisten. Es erklingen bekannte 
Stücke aus „Vier Jahreszeiten“, 
„La Follia“, aus Solo-Konzerten 
und das Cello-Doppelkonzert. 
Wir erfahren auch Wundersa-
mes über das Leben des „Prete 
Rosso“ (roter Priester) wie ihn 
seine Zeitgenossen wegen seiner 
auffälligen roten Haare nannten. 
Priester wurde er, um sich der 
Musik widmen zu können. Es 
spielen kleine und große Musik-

Profis des Gymnasiums Rheindahlen unter der Leitung von Eva-Maria 
Neelsen-Schaffer. Der Eintritt ist frei, Spende erwünscht.

1.000 EURO für Kleeblätter 21 e.V.
Bereits im dritten Jahr konnte im Rahmen eines offenen Adventsin-
gens Ende 2016 in Ohler/Ohlerfeld Geld für einen guten Zweck ge-
sammelt werden. Benedikt Roemer, Initiator der Veranstaltung, freut 
sich zusammen mit seinen Mitstreiterinnen Sylvia Zanders und Ma-
ria Klingel, dass 
dabei 1.000 Euro 
z u s ammeng e -
kommen s ind. 
„Wir freuen uns 
sehr und sind 
stolz, denn es 
ist für uns auch 
in diesem Jahr 
eine Herzensan-
gelegenheit, Kin-
dern und Eltern 
aus Mönchengladbach das Leben zu erleichtern“, so Roemer bei 
der Übergabe des Schecks an den Mönchengladbacher Verein 
Kleeblätter21 e.V., der in diesem Jahr die Spende erhält. Hinter 
dem Vereinsnamen Kleeblätter 21 e.V. verbirgt sich eine Gruppe 
von Eltern und Angehörigen, die ein Kind mit Trisomie 21, auch 
bekannt als Down-Syndrom, in ihrer Familie haben. Neben dem 
Austausch unterstützt der Verein insbesondere werdende Eltern mit 
ihren persönlichen Erfahrungen und lässt keinen mit der Diagnose 
Trisomie 21 allein. „Wir wollen die Freude, die wir mit unseren Kin-
dern erfahren, weitergeben. Wir wollen Berührungsängste abbauen 
und vor allem Eltern helfen nach der Diagnose wieder Normalität 
zu erlangen“, sagt Vereinsmitglied Andrea Liebert. Der Verein bietet 
dazu regelmäßig Fortbildungen, Vorträge - und was noch wichtiger 
ist - Angebote für die Kleinen an. Dazu gehört unter anderen die 
Reittherapie für die Kinder auf einem Mönchengladbacher Reiter-
hof. „Ohne Spenden wäre eine solche Aufgabe nicht machbar“, so 
Hiltrud Günner, Vorsitzende des noch jungen Vereins. „Zusammen 
mit unserem Vorstand und im Namen aller Mitglieder bedanken 
wir uns von Herzen für die großzügige Spende.“

Rheindahlen-Krimi
Die Rheindahlener Schriftstellerin Karin Welters hat mit „Jette 
Berger und... die Tote am Berg“ in mehreren Lesungen einen Krimi 
vorgestellt, der in Rheindahlen spielt. Seinen Reiz bekommt das 
Buch dadurch, dass lebende Personen aus Rheindahlen darin vor-
kommen, auch Geschäfte, Straßen, die jeder kennt. 
Es geht um einen Serienmörder, der im friedlichen Rheindahlen 
sein Unwesen treibt. Die erste Leiche wird am Grotherather Berg 
gefunden, die zweite auf einer Bank neben dem Kappesbur, die 
dritte in der Umkleidekabine vom Modehaus No. 21. Wie es weiter 
geht, ob das Ermittlerteam den Serienmörder fassen kann, das 
muss man schon herausfinden, indem man das Buch liest. Wo man 
es kaufen kann, kann man auf der Internetseite www.karinwelters.
de nachschauen. 
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„Johannes Kathedrale“ Gerkerath putzte sich heraus
Eigenleistung der Kapellengemeinde überzeugte auch das Bistum Aachen
Wer längere Zeit die Kapelle in 
Gerkerath nicht mehr besucht 
hat, ist verwundert, wenn er 
in das kleine Gotteshaus ein-
tritt. Wo sonst lange Bänke das 
Mittelschiff beherrschten, hat 
man nunmehr einen Mittelgang 
geschaffen. H.Willi Esser vom 
Vorstand der Kapellengemeinde 
kann erklären, was geschah. „Wir 
haben aus den langen Bänken 
die Mittelteile herausgeschnitten, 
so dass man nunmehr durch den 
Mittelgang nach vorne zum Altar 
gehen kann.“ 
Esser ist ein Mann, der, wenn er 
etwas anpackt, das dann auch 
hundertprozentig zu Ende bringt. 
Dabei macht er kein großes Auf-
heben von seiner Arbeit. Ihm ist 
etwas anderes viel wichtiger: Als 
man sich vor einiger Zeit daran 
machen wollte, die Fischer-Orgel 
zu reinigen, stellte man fest, dass 
dies gar nicht möglich war. 
Was war geschehen? Mit den Jah-
ren war die im Jahre 1850 erbaute 
Kapelle vom Schimmel befallen 
worden. Das betraf insbesonde-
re die Holzfiguren der ehemali-
gen Kanzel, die nunmehr rechts 
und links an der Orgelempore 
angebracht sind, aber auch die H.W.Esser Corpus der Triumpfgruppe

Triumpfgruppe, rechts vom Altar.  
Der Korpus des Gekreuzigten ist 
dabei das wertvollste Stück. Er 
stammt aus dem 17. Jahrhundert, 
entstanden kurz nach dem 30jäh-
rigen Krieg. 
Die Gerkerather sind stolz auf 
ihre „Kathedrale“ und sie tun 
alles dafür, dass sie und das Um-
feld in Ordnung gehalten werden. 
Neben dem Kapellenvorstand 
engagiert sich auch der Verein 
„Kulturkapelle Gerkerath“. Es 
stellte sich heraus, dass die Re-
novierung 19.000 Euro kosten 
würde. 
Die Summe konnte die Kapel-
lengemeinde nicht aufbringen. 
Indem der Vorstand aber durch 
Eigenleistung 5000 Euro beigetra-
gen hatte und die Kulturkapelle 
aus den Veranstaltungen in der 
Kapelle 3000 Euro beisteuerte, 
konnte das Bistum überzeugt 
werden, die restlichen 11.000 
Euro zu übernehmen. Das En-
gagement hat sich gelohnt. So ist 
das im 19. Jahrhundert erbaute 
Kapellchen ein Schmuckstück 
geworden, dank des Einsatzes 
der Gerkerather, die sich noch nie 
so einfach unterkriegen ließen 
und auch in Zukunft nicht lassen. 
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von Keller bis Dach 
KOMPLETTUMBAUTEN

zertifi zierter Fachbetrieb 
BARRIEREFREIES
BAUEN+WOHNEN 

individuelle
3D-PLANUNG 

enorme
FLIESENAUSWAHL

wir organisieren 
ALLE 
HANDWERKER 

wir arbeiten mit 
STAUB-ABSAUG-
SYSTEM

FLIESENAUSWAHL

STAUB-ABSAUG-

Ausstellung · Planung · Verkauf

Stadtwaldstraße 38

MG-Rheindahlen 
Mo-Fr 7.30-17.30 Uhr

Sa 10-14 Uhr
Telefon 0 2161-57 02 91

www.fl iesen-willems.de

Komplett-Umbau von A bis Z – Leben ohne Barrieren 

Sommerlager 2017 der KjG Rheindahlen
Auch diesen Sommer organisiert 
die Pfarrgruppe St. Helena Rhein-
dahlen der Katholischen jungen 
Gemeinde (KjG) ein Sommerlager. 
Für 10 Nächte (18.-28.08.) geht 
es mit mindestens 6 Leitern und 
25 Kindern auf den Zeltplatz De 
Lombarde direkt an der belgi-
schen Nordsee. 
Dort erwartet die Teilnehmer 
eine spannende Woche voller 
Geländespiele, Workshops und 
spaßiger Abendshows. Auch der 
ein oder andere Ausflug ist ge-
plant, wobei der Zeltplatz mit 
seiner Nähe zum Meer schon 
Anreize genug bietet. 
Übernachten wird in Tipi-ähn-
lichen Gruppenzelten der KjG. 
Wenn du zwischen 8 und 12 Jahre 
alt bist und Lust hast, am Ende 
der Sommerferien zusammen 
mit vielen tollen Menschen ein 
echtes Highlight zu erleben, soll-
test du dich unbedingt anmelden. 
Wenn du und/oder deine Eltern 

Interesse oder Fragen haben, 
könnt ihr euch bei Moritz Breuer 
(01573/8988663) oder per E-Mail 
unter info@kjg-rheindahlen.de 
melden. Auf der Website (www.

kjg-rheindahlen.de) gibt es wei-
tere Informationen zur Fahrt, zur 
KjG, zum Leitungsteam, sowie 
die Anmeldung zum Download. 
Die Fahrt kostet 220 Euro, für 

KjG-Mitglieder 180 Euro. Die KjG 
Mitgliedschaft kostet nur 25 Euro 
im Jahr und bietet noch weitere 
Vorteile, wie. ein Vorbuchungs-
recht für Veranstaltungen. 

14 DFB-Junior-Coaches am Gymnasium Rheindahlen
Am Freitag, 3.Februar, erhiel-
ten 14 Schüler vom Gymnasium 
Rheindahlen/Sportschule NRW 
die Urkunden zum Bestehen des 
DFB-Junior-Coaches. Im Schul-
jahr 2016/17 hatten Schüler der 
Jahrgangsstufe EF die Möglich-
keit, das Zertif ikat zum DFB-
Junior-Coach zu erwerben. Der 
DFB-Junior-Coach ist die erste 
Stufe zum Fußballtrainer im Kin-
der- und Jugendbereich und er-
möglicht jungen Menschen, sich 
in Fußballvereinen, Schulen o.ä. 
zu engagieren. Im Rahmen eines 
einwöchigen Lehrgangs unter der 
Leitung von Stefan Schulze (Re-
ferendar am Gymnasium Rhein-
dahlen) sowie der Koordinierung 
von Marc Wilms (Sportkoordi-
nator Gymnasium Rheindahlen) 
wurde den fußballbegeisterten 
Schülern das Rüstzeug für den 

ersten Schritt als Fußballtrai-
ner ermöglicht. Der DFB-Junior-
Coach wird unterstützt vom 
Fußball-Verband-NIederrhein 
sowie der Commerzbank. Auf 
dem Foto außer den Schülern: 
Hans Eggers (SC Viktoria Menn-
rath), Alexander Weckauf (Com-

merzbank-Pate), Ralf Lüpertz 
(FVN-Ehrenamt - ehemaliger 
Vorsitzender Schulfußballaus-
schuss), Günther Fechtel (Kreis-
beauftragter für Schulfußball), 
Rainer Kühn (Schulleiter Gym-
nasium Rheindahlen/Sportschule 
NRW), Michael Schulze (Refe-

rendar Gymnasium Rheindahlen/
Projektleiter DFB-Junior-Coach), 
anwesend, aber nicht auf dem 
Foto: Dr. Matthias Kretschmer 
(Commerzbank), Mirko Schweik-
hard (FVN), Marc Wilms (Sport-
koordinator Gymnasium Rhein-
dahlen/Sportschule NRW).
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Neue Adresse:
Bachstraße 218

41239 Mönchengladbach
Tel.0 21 66 / 22277

SL online unter www.geschichtsfreunde-
rheindahlen.de

Veranstaltungen März 2017
26.02.17	 Kinderkarnevalszug	 14.11 Uhr	 Ortszentrum Rheindahlen	 KG Potz op
26.02.17	 Buntes Karnevalstreiben	 16.00 Uhr	 Aula Schulzentrum	 KG Potz op
01.03.17	 Handarbeit (wöchentlich Mi)	 15.00 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
01.03.17	 Runde der Mitarbeiterinnen	 15.00 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
02.03.17	 Musikgruppe für 0-36 Monate	 09.30 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
02.03.17	 Frauencafé für alle Generationen	 09-11 Uhr	 Saal des Städtischen Altenheims	 kfd St. Helena Rheindahlen
03.03.17	 Weltgebetstag-Gottesdienst	 17.00 Uhr	 Pfarrkirche St. Helena	 kfd St. Helena Rheindahlen
04.03.17	 Kinderbörse	 11-14 Uhr	 Jugendheim, Südwall 20	 Kleiderbörsenteam
05.03.17	 Kinderbörse	 11-13 Uhr	 Jugendheim, Südwall 20	 Kleiderbörsenteam
04.03.17	 Übungsparty	 20.00 Uhr	 Broicher Straße 13	 TSC Mönchengladbach
06.03.17	 Spaziergang für Trauernde	 10.00 Uhr	 Günhovener Straße 95a	 Grabeskirche St. Matthias
06.03.17	 Der langsame Weg in die Freiheit	 19.00 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
07.03.17	 Elternfrühstück	 09.00 Uhr	 Familienzentrum Südwall	 Familienzentrum Südwall
07.03.17	 Spielgruppe 0-3 Jahre, wöchentl.	 10.00 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
07.03.17	 Elternkurs: Der rote Faden	 19.00 Uhr	 Familienzentrum Südwall	 Familienzentrum + FBS
07.03.17	 Treffen Geschichtsfreunde	 19.00 Uhr	 Bezirksverwaltungsstelle Rheindahlen	 Geschichtsfreunde Rheindahlen
08.03.17	 Neues Leben entdecken	 19.30 Uhr	 Günhovener Straße 95a	 Grabeskirche St. Matthias
10.03.17	 Jahreshauptversammlung	 19.30 Uhr	 Bezirkssportanlage	 SC Rheindahlen
11.03.17	 Königs-Proklamation	 19.00 Uhr	 Mehrzweckhalle Gerkerath	 St. Christophorus-Schützenbrud.
12.03.17	 Feier mit und ohne Handicap	 14.00 Uhr	 Mehrzweckhalle Gerkerath	 St. Christophorus-Schützenbrud.
14.03.17	 Elternkurs: Der rote Faden	 19.00 Uhr	 Familienzentrum Südwall	 Familienzentrum + FBS
19.03.17	 Konzert; Vivaldi	 16.00 Uhr	 Kapelle Gerkerath	 Kulturkapelle Gerkerath
21.03.17	 Elternkurs: Der rote Faden	 19.00 Uhr	 Familienzentrum Südwall	 Familienzentrum + FBS
22.03.17	 Matthiastreff für Trauernde	 16.00 Uhr	 Günhovener Straße 95a	 Grabeskirche St. Matthias
23.03.17	 Mobile Erziehungsberatung	 14.30 Uhr	 Familienzentruzm Südwall	 Familienzentrum + FBS
24.03.17	 Kulinarische Führung	 18.30 Uhr	 Modehaus No.21, Am Mühlenror 21	 Geschichtsfreunde Rheindahlen
25.03.17	 Astronomietag	 19.30 Uhr	 Sternwarte im Wasserwerk	 Astronomischer Arbeitskreis
26.03.17	 Vorstellung Konfirmanden	 10.30 Uhr	 Martin-Luther-Kirche	 Chor der Martin-Luther-Kirche
26.03.17	 Konzert		 17.00 Uhr	 Pfarrkirche St. Helena	 Förderkreis Geistliche Musik
28.03.17	 Elternkurs: Der rote Faden	 19.00 Uhr	 Familienzentrum Südwall	 Familienzentrum + FBS
29.03.17	 Runde der Mitarbeiterinnen	 15.00 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen

BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Sterbenot-
gemeinschaft 
Broich-Peel

Die Sterbenotgemeinschaf t 
Broich-Peel hatte ihre Jahres-
hauptversammlung am 3.2.2017.  
Dabei stellte es sich als notwen-
dig heraus und wurde beschlos-
sen, den Jahresbeitrag von 6 
auf 9 Euro zu erhöhen, einmal 
wegen der vielen Verstorbenen, 
aber auch, weil es schon seit 
längerem für das Geld keine 
Zinsen mehr gibt. Es wurde ein 
neuer Kassierer gewählt, dem 
Kontoänderungen mitzuteilen 
sind: Klaus Verschuer, Broicher 
Straße 369, Telefon 582409. 
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Holla, die Waldfee...

Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

40 Jahre Firma Pontzen
Am 1. März 1977 eröffnete Jakob Pontzen auf der unteren Hinden-
burgstraße ein Ladenlokal. Damit legte er den Grundstein für ein 
erfolgreiches Familienunternehmen, das inzwischen seit 40 Jahren 
– bereits in der zweiten Generation – Wohnträume ganz individuell 
realisiert. Im Jahr 2008 erfolgte der Umzug nach Hehn. Im Januar 
2013 übernahm Sabrina Pontzen den elterlichen Betrieb, der seit-
dem unter „Sabrina Pontzen Raumdesign“ firmiert. Seitdem hat 
sie die Angebotspalette und den Kundenstamm in punkto kreative 
Fenstergestaltung, Sicht-, Sonnen- und Insektenschutz kontinuierlich 
ausgebaut. Im Dezember 2015 wurden die Räumlichkeiten erneut 
vergrößert, um der Quantität und der Qualität der Aufträge gerecht 
zu werden. Der bestehende Verkaufsraum und die Wäscherei wurden 
um ein zweites Nähatelier, eine zusätzliche Bügelanlage, Lagerfläche 
und ein neues Büro ergänzt. Sabrina Pontzen: „Ich möchte mich 
bei allen unseren Kunden recht herzlich bedanken. Viele gehen 
schon seit 40 Jahren den Weg mit uns gemeinsam und ihnen haben 
wir unseren Erfolg zu verdanken. Bleiben Sie uns weiterhin treu!“

oder: Man sollte nicht locker lassen
Nachdem ich in den letzten Ausgaben über Planungen der Stadt 
und Probleme in Rheindahlen geschrieben habe, muss ich noch 
einmal nachhaken und dabei auch politisch werden. 
Als im Jahre 1921 die damalige Stadt München-Gladbach mit der 
Stadt Rheindahlen einen Eingemeindungsvertrag schloss, das 
genaue Datum war der 21. April 1921, ein Donnerstag, ging es den 
Gladbachern und Rheindahlenern gar nicht gut. Beide Städte waren 
bis „unter die Pannen“ verschuldet. Beide versprachen sich natürlich 
schon etwas Besonderes von diesem Zusammengehen. Genauso 
taten das in dem Jahr die Neuwerker und später im Jahre 1929 die 
Hardter, die auch zu München-Gladbach kamen. Dabei sprachen 
die Geburten bedeutender Männer und Frauen dieses Jahres dafür, 
dass alles irgendwann einmal besser würde. (Dürrenmatt, Ustinow, 
Sacharow, Borchert, Prinz Philip, Yves Montand und viele mehr, 
nicht zu vergessen Joseph Beuys) Die Rheindahlener brachten zwar 
keine Geldmengen in die Ehe, aber dafür das, was viel wichtiger 
war: sehr viel Land. Rheindahlen war flächenmäßig fast so groß 
wie München-Gladbach. Unsere Väter, an der Spitze Bürgermeister 
Bornes, wollten klug sein und pochten auf einen Vertrag, damit auch 
nichts schief gehen konnte. Der umfasste dann 20 Paragraphen. 
(Bezeichnung: Gladbach-Rheindahlen, Erhaltung aller Straßen, dau-
ernd in gutem Zustand, Erhaltung der Friedhöfe, Rheindahlen erhält 
einen Bezirksausschuss, der wesentliche Dinge regelt, es bleibt 
eine örtliche Verwaltungsstelle bestehen unter der Leitung eines 
Beigeordneten mit Polizeiamt, Steueramt, Meldeamt, Standesamt, 
Armen- und Wohfahrtsamt, Stadtkasse, Versicherungsamt und, 
ACHTUNG: Zweigstelle des Hoch- und Tiefbauamtes.)
Liebe Leser, jetzt können Sie erst einmal tief Luft holen. Was finden 
Sie davon noch in unserer ehemaligen Stadt Rheindahlen? Richtig, die 
Friedhöfe haben wir noch. Die haben noch große Aufnahmekapazi-
täten. Und darum aufgepasst: nicht dass man in der Stadtmitte auf 
der Planungssuche nach attraktivem Bauland Teile des städtischen 
Friedhofs an der Viersener Straße auslaufen lässt und als Ersatz 
den Rheindahlener Friedhof vergrößert. Sie lachen. Möglich ist al-
les, wenn man sieht, was man nun in Rheydt vorhat. Ansonsten ist 
uns fast alles verloren gegangen. Als Mönchengladbach noch ohne 
Rheydt war, kam noch dies und jenes nach Rheindahlen, dank der 
Arbeit der damaligen Ratsherren Pohlen, Schrötgens und Zirbes. 
Danach lief alles an uns vorbei. Etwas Glück hatte man mit dem 
Nordpark und der Bebauung Dahlener Heide, das fiel geradezu wie 
im Schlaraffenland in den Schoß durch den Abzug der Engländer.
Unser schönes Rheindahlen droht eine tote Stadt zu werden. Attrakti-
ve Baugebiete gehen in die Innenstädte. Bei uns findet niemand mehr 
Bauland,auch für junge Familien,  es wird nichts mehr erschlossen, 
es sei denn: neue Ansiedlungen von Logistikfirmen wie Amazon. 
Dabei gäbe es Bereiche im Zentrum, wie z. B. das NSKK Gebiet an 
der Hardter Straße. Die Bundeswehr, die hier ihren Sitz hat, könnte 
ganz sicher auch im nahen Gewerbegebiet untergebracht werden. 
Ich sehe jetzt schon unsere Planer und Politiker, wie sie die Hände 
über den Kopf schlagen: Keine Ahnung, Quatsch, Blödsinn. Ich halte 
mich mit weiteren Vorschlägen zurück. Aber: etwas vom Personal 
und etwas an Geld, das zur Zeit in die 100 Millionenplanung in 
Rheydt gebuttert wird, wäre für Rheindahlen gut angelegt. Wenn 
nichts geschieht, müssen wir auch nicht über die Neugestaltung des 
Marktbereiches reden. Dann ist die Frage, wie der Verkehr geführt 
werden kann, keine Frage mehr. Es kommt keiner mehr. 
Bezirksvorsteher Arno Oellers, den ich in seinem Amt sehr be-
dauere, sagte einmal: „Warum muss man denn alles so negativ 
sehen, alles kaputt reden.“ Gut gesprochen. Aber dann, lieber Arno 
Oellers, schlag auch einmal auf den Putz bei denen, die nichts tun, 
damit es hier besser wird. Gemeinsam mit den Ratsvertretern der 
Rheindahlener CDU und der SPD. Ihr seid dran, sagt den Bürgern, 
woran es liegt, dass alles Geld in andere Stadtteile fließt. Fragt: 
Und wann sind wir denn einmal dran? Kurz: man darf nicht locker 
lassen. Lasst euch nicht mit den Worten abkanzeln: Id late patet, 
zu deutsch: das ist ein weites Feld. Sag ihnen: was man für einen 
guten Freund aufwendet, das ist gut angelegt.        Charly Jansen
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Begegnungsstaette
Helenastrasse 3

Dienstag, 21. März, 18 Uhr 
Rheindahlener Runde

offen für alle
Besprechungspunkte u.a. 
Marktplatz Rheindahlen
Vereine stellen sich vor: 

Tierrefugium Monro Ranch

24. SL - Leserreise
22.09 - 29.09 2017: 8 Tage/7 Nächte

Ostfriesland
Standort Hotel: Schützenhof+++Plus
Hafenrundfahrt, Ammerlandrundfahrt 
mit Reiseleiter, Insel Langeoog mit 

Inselführung

Nähere Informationen bei:

FIRST Reisebüro, Rainer Schmiemann
Am Mühlentor 11, Tel. 5864-0

Ulrike Attenberger leitet seit dem 1.8.2016 die Will-Sommer-Grundschule
„Ich lerne jeden Tag etwas Neues dazu, es ist wie eine Wundertüte!“

Ulrike Attenberger ist die neue 
Schulleiterin der Will-Sommer-
Grundschule

Ulrike Attenberger ist seit Beginn 
des Schuljahres Schulleiterin an 
der Will-Sommer-Grundschule in 
Rheindahlen. Sie war seit 1981 
an der Hauptschule Osterath in 
Meerbusch, zunächst als Lehre-
rin, dann als Konrektorin und seit 
2004 als Rektorin. Der SL sprach 
mit ihr über die ersten Eindrücke 
nach einem halben Jahr an der 
Grundschule in Rheindahlen.
SL: Sie sind jetzt ein halbes 
Jahr Schulleiterin an der Will-
Sommer-Schule. Wie sind ihre 
ersten Erfahrungen?
Attenberger: Ich lerne jeden Tag 
etwas Neues dazu, es ist wie 
eine Wundertüte. Ich denke, ich 
benötige zumindest ein ganzes 
Schuljahr, um alles – auch die 
wichtigsten Ansprechpartner– 
kennen zu lernen.
SL: Sie kommen ja von der 
Hauptschule. Welche Unterschie-
de sehen Sie zwischen der Arbeit 
an der Hauptschule und an der 
Grundschule?
Attenberger: An der Hauptschule 
haben wir Schüler bekommen,  
bei denen die Grundsteine schon 
gelegt waren. Da ging es mehr 
um fachliche Weiterbildung. Für 
mich ist es spannend zu erleben, 
wie hier an der Grundschule die 
Grundsteine gelegt werden. Ich 
konnte es mir z.B. am Anfang 
des Schuljahres nicht vorstellen, 
als die Kolleginnen mir erzählten, 

die Schülerinnen und Schüler des 
ersten Schuljahres, die schnell 
sind, können zu Weihnachten 
schon lesen.
SL: Welche Probleme gab es 
im letzten halben Jahr an Ihrer 
neuen Schule?
Attenberger: Es gibt immer wie-
der Dinge, die man regeln muss. 
Aber ein wirkliches Problem gab 
es zu Beginn meiner Dienstzeit. 
Die langjährige Sekretärin, Frau 
Kühnel, sollte abgezogen wer-
den und statt dessen eine neue 
Sekretärin mit weniger Stunden 
kommen. Da habe ich der Schul-
verwaltung klarmachen müssen, 
dass es nicht machbar ist, neben 
einer neuen Schulleiterin auch 
noch eine neue Sekretärin ein-

zusetzen, welche die Abläufe in 
der Schule auch nicht kennt. Frau 
Kühnel durfte schließlich bleiben.
SL: Gibt es Probleme, bei denen 
die Rheindahlener der Schule 
helfen können?
Attenberger: Zunächst freue ich 
mich, dass es einige Sponsoren 
gibt, die unsere Schule unter-
stützen. So haben wir ja erst 
in diesem Monat wieder eine 
große Spende einer Rheindah-
lener Firma für die Über-Mittag-
Betreuung erhalten. Wo wir aber 
dringend Hilfe benötigen ist bei 
den Elternlotsen. Einige Straßen 
werden leider nicht mehr sicher 
abgedeckt und es besteht Gefahr 
für unsere Kinder. Die Lotsen 
garantieren unseren Kindern am 
Morgen von 7.40 Uhr bis 8.10 Uhr 
Sicherheit rund um die Schule. 
Wer dabei mitmachen möchte, 
kann sich bei Herrn Heußen, 
Telefon 01794047505, melden. 
SL: Im letzten Schuljahr wurde 
der Walking-Bus eingeführt. Wie 

wird dieses Projekt angenom-
men?
Attenberger: Der Walking-Bus ist 
ein „Schulbus“ zu Fuß. In orga-
nisierten und von Erwachsenen 
begleiteten Gruppen laufen die 
Schüler zur Schule. Für die bisher 
bestehende Route ab Kinder-
garten Pauenstraße sind leider 
Eltern ausgefallen, die bisher die-
sen Walking-Bus begleitet haben. 
Wir brauchen daher dringend 
Unterstützung, damit dieses Pro-
jekt nicht scheitert. Auch wurde 
der Wunsch nach einer zweiten 
Gruppe geäußert, die im Wes-
ten von Rheindahlen (Dahlener 
End, Südwall) zustande kommen 
könnte. Wer mitmachen möchte, 
melde sich bitte bei Frau Corinna 
Wacker, Tel. 01772341053.
SL: Ist in diesem Schuljahr noch 
etwas Besonderes geplant?
Attenberger: Im Juni nimmt die 
ganze Schule an einem Zirkuspro-
jekt teil, darauf freuen wir uns.
SL: Vielen Dank für das Interview.



23

Kosmetik Jeanette
staatl. geprüfte Kosmetikerin 

und mobile Fußpflege
Rochusstraße 486, 41179 MG

Tel. 0 21 61 / 576 33 10
Handy 0174 / 92 42 365

Termine nach Vereinbarung

Claudia 
Randerath
Rochusstraße 297

41179 Mönchengladbach
Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

m i c h a e l
k r a f t

sanitär- und heizungstechnik
badmodernisierung

behindertengerechte bäder
zu fairen preisen

grötekenstraße 44
41179 mönchengladbach
telefon 0173 / 9883806

e-mail: m.kraft.sanitaertechnik@web.de

Hauptstraße 38 // 41236 MG
Hindenburgstraße 113 // 41061 MG
www.schuhhaus-wintzen.de
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Geschenkbox 
Ingrid Neumann

Deko und Geschenkideen
Plektrudisstr. 11

41179 MG
mobil:0172 / 719 40 81

Email: geschenkbox@yahoo.de

  Spaziergang für Trauernde
Zu Beginn einer neuen Woche 
spazieren wir durch Feld, Wald 
und Wiesen… Leitung: Evelyn 
Hinz
Termine: 6.3./3.4./15.5./12.6./3
.7./4.9./6.11./4.12.2017 jeweils 
montags um 10.00 Uhr, vor dem 
Haupteingang der Grabeskirche 
St. Matthias, Günhovener Str. 95, 
Kontak t: Evelyn Hinz , Tel . 
02161/9072016 · e.hinz@sankt-
helena.de
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Pflege und Pflegeberatung – Brigitte Braun
staatlich examinierte Krankenschwester

Wolfsittard 36 · 41179 Mönchengladbach · Telefon: 02161/549771 · mobil: 0177/8519425
Kassenzulassung · www.brigittebraun.com · Pflegeberatung@brigittebraun.com

Sprechstunde: nach telefonischer Vereinbarung (auch bei Ihnen zu Hause)

Pflegeberatung – was ist das?
Pflegeberatung beinhaltet alles rund um die Pflegeversicherung, Krankenkassen, Versor-
gungsamt und Grundsicherung bei Klienten mit geringfügigem Einkommen.

Das heißt, ich unterstütze Sie von der Antragsstellung zur Einstufung in eine Pflegestufe - ab 
2017 Pflegegrade - bis hin zur Führung des Pflegetagebuchs bzw. erstelle ich auf Wunsch 
eine  Pflegebedarfsermittlung = Pflegegutachten.

� Grund- und Behandlungspflege
     nach ärztl. Anordnung

� Stundenbetreuung
     im Rahmen von niedrigschwelliger Betreuung nach § 45 SGB XI

� Individuelle Schulungen Angehöriger 

� Vermittlung von Kooperationspartnern

    Abrechnung mit allen Kostenträgern - Pflege- und Krankenkassen
    Bei Beratungswunsch rufen Sie mich gerne an, ich berate Sie gerne, 
    auch bei Ihnen zu Hause.

Starten Sie mit uns in die
neue Mode-Saison!

Selbst die letzten kalten Tage können nicht 
darüber hinwegtäuschen, dass der Frühling naht. 

Vor allem in der Mode kündigt sich dieser 
Umschwung durch farbenfrohe Leichtigkeit an.

Wir zeigen Ihnen die neue Frühlingskollektion 
in unserem Geschäft in einer

beschwingten Modenschau
am 15.3.2017 ab 18.30 Uhr.

Freuen Sie sich auf einen unterhaltsamen Abend 
mit tollen Modetipps und netten Überraschungen.

Infos und begrenzte Tickets zu e 6,50 
incl. Getränke und Fingerfood im Geschäft. 

Marlies Rennertz - Am Mühlentor 21 - 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 02161-582 822 - www.info@modehaus-no21.de

Hotel-Restaurant

Dorthausener Hof
Gladbacher Straße 403 · 41179 Mönchengladbach

www.Dorthausener-hof.de.vu · Dorthausener-hof@web.de
Telefon 0 21 61 / 54 27 06

Gepflegtes Ambiente · Freundlicher Service
Internationale Küche

Griechische Spezialitäten
Kegelbahn (Termine noch frei)

Gesellschaftsraum bis zu 50 Personen
Übernachtungsmöglichkeit

Weihnachtsfeiern (reservieren Sie rechtzeitig)
Heiligabend ab 17 bis 22 Uhr geöffnet

1. und 2. Weihnachtstag 11.30 bis 23.00 Uhr
Öffnungszeiten:

Mo-So von 11.30 bis 14.30 und 17 bis 23 Uhr
Dienstags Ruhetag

Unbenannt-1   1 27.01.17   16:36

Aschermittwoch, 1.3., Frischer Mittelmeerfisch
Neu: Mo - Fr. von 11.30 bis 14.30 Uhr 

Mittagstisch ab 6.90 E
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Wiederum zeigt der Rheindahlener Künstler Wolfgang Franken in einer Ausstellung sein bestechendes Können

Die vier „Soli“ in der Münster Krypta
Theologische Begleitung durch Pfarrer Dr. Peter Blättler und Pfarrer Wolfgang Hess

Immer wieder überrascht Wolf-
gang Franken mit der Originali-
tät seiner künstlerischen Ideen. 
Kürzlich noch im Kloster Neuwerk 

prägt durch die Ikonenmalerei, 
durch christlich-koptische und 
griechisch-orthodoxe Vorbilder. 
Es bleibt aber in all seinen Wer-
ken die eigene künstlerische Idee 
und Qualität.

Frankens Darstellung der vier Säulen reformatorischer Theologie (v.l.) Solus Christus, sola fides, sola gratia und sola scriptura

die großartige Ausstellung mit 
dem Thema „Das Dazwischen“, 
stellt er anlässlich des Reforma-
tionsgedenkjahres in einer Aus-

stellung, Krypta des Münsters, 16 
Werke vor. Thema: „Sola Gratia“. 
Die Vernissage ist am Samstag, 
dem 4. März 2017 um 19.30 Uhr 
in der Krypta. Die Ausstellung ist 
vom 4. März bis zum 8. April. Das 
Besondere: die Ausstellung wird 
begleitet von Pfarrer Dr. Peter 
Blättler und Pfarrer Wolfgang 
Hess. Am Freitag, dem 17. März 
um 19 Uhr referiert Dr. Blättler 
zum Thema „Sola Gratia“, am 
Freitag, 31. März um 19 Uhr, Wolf-
gang Hess zum Thema „Solus 
Christus“. Den Abschluss bildet 
dann am Samstag, dem 8. April 
um 1930 das Thema „Die vier 
Soli“ mit den beiden Pfarrern und 
Wolfgang Franken. An allen Tagen 
spielt Suin Chen-Haurenherm an 
der Orgel.
Der SL hat in den vergangenen 
Jahren das Werk Frankens im-
mer wieder vorgestellt. Auch in 
dieser Ausstellung ist sich der 
Künstler treu geblieben: Holz 
ist sein Werkstoff, es gibt die 
Form, Holz wird zur künstlerisch 
veredelten Fläche. Gerissenes 
Holz mit Goldauflage und dem 
meist verwendeten Blau schafft 
einfache, figürliche Gegenstän-
de, oft mit sehr dekorativem, 
farblichen Hintergrund. Wolfgang 
Franken sieht sich als sakralen 
Künstler. Dabei ist er sehr ge-

Wolfgang Franken ist stolz, dass 
er im Lutherjahr seine Werke in 
der Münsterkrypta zeigen kann. 
Ermöglicht hat das die Gemein-
schaf t Lebendiges Münster. 
Dabei verbindet Wolfgang Fran-
ken sehr Persönliches mit dem 
Münster und der Krypta: hier hat 
er über viele Jahre unter Viktor 
Scholz Choral gesungen. „Be-
wegend, so wiederzukommen,“ 
sagt Franken.
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Sportabzeichen Verleihung des TV Rheindahlen

Auch in diesem Jahr ehrte der TV 
Rheindahlen in einer kleinen Fei-
erstunde, die im Sitzungszimmer 
der Volksbank stattfand, all jene 
Mitglieder, die im abgelaufen Jahr 
das Deutsche Sportabzeichen 
erlangt haben. 
In 2016 waren es insgesamt 98 
Bewerber, die die Anforderungen 
in der verschiedenen Bereichen 
Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit 
und Koordination erfüllt haben 
und Ihre Sportabzeichen über-
reicht bekamen. 
Auch acht Familien wurde das 
Familiensportabzeichen verliehen. 
Besonders geehrt wurden die mit 
sechs Jahren jüngsten Teilnehmer 
Vera Lappeßen, Rabea Krippner 
und Lennard Schumacher sowie 
der mit 79 Jahren älteste Teil-
nehmer Walter Goebels. Dies al-
lerdings nicht aufgrund seines 
Alters, sondern dafür das er zum 
40-ten Mal das Sportabzeichnen 
erlangt hat. Für das 30 Abzeichen 
geehrt wurde Volker Pesch. 
Im Frühjahr geht es dann wieder 
richtig los mit der Abnahme für 
das Sportabzeichen. 
Alle, die sich über das Sportab-
zeichen informieren, dafür trai-
nieren oder die Prüfung ablegen 
wollen, sind herzlich eingeladen, 
dienstags von 18.00 – 19.30 Uhr 
auf die Bezirksspor tanlage, 
Mennrather Straße zu kommen.

Bild links: Walter Goebels und Volker Pesch, Bild oben: die größte Gruppe der weiblichen Jugend

Lesung: „Der 
langsame Weg 
in die Freiheit…“
Texte von und mit Pfarrer Dr. 
Wilhelm Bruners im Helenatreff, 
Mühlenwallstraße 73, Rhein-
dahlen, am Montag, 6.3.2017,               
von 19.00 bis 21.15 Uhr, eine 
Veranstaltung der kfd St. Helena 
Rheindahlen in Zusammenarbeit 
mit dem Katholischen Forum der 
Region Mönchengladbach.
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Man verliert leicht den Überblick bei den Fragen rund um Friedhof-Bestattungen

Wer kennt schon ein Urnenreihenrasengrab?
Die Friedhofssatzung umfasst auf 15 DIN A4 Seiten 43 Artikel
Wie heißt es so passend: Von der Wiege 
bis zur Bahre: Formulare, Formulare. Dann 
ist der Betroffene sehr froh, wenn er Hilfe 
bekommt, geht es z.B. um Bestattungen. 
Da ist man gut beraten, wenn man einen 
Fachmann zur Hand hat, der alle Fragen 
beantworten kann. In Rheindahlen gibt es 
zwei Bestattungsinstitute: Heinrichs und 
Purrio. Sie können nicht nur für Rheindahlen 
bei Beerdigungen angesprochen werden. 
Bestattungen Heinrichs ist seit dem 1. Januar 
in neuen Räumen am Mühlentor zu finden, 
Purrio auf der Andreas Bornes Straße neben 
der Feuerwehr. In Rheindahlen haben wir 
zwei Friedhöfe: an der Hardter Straße und 
in Broich. Sie unterliegen der städtischen 
Satzung. Urnenbeisetzungen in Rheindah-
len sind nur möglich auf dem Friedhof in 
Rheindahlen. In Broich können auch Urnen 

beigesetzt werden, wenn man ein Grab für 
Erdbestattungen erwirbt. Es gibt hier keine 
Urnenreihengräber. Hinzu kommt noch die 
Grabeskirche St. Matthias in Günhoven. Ein 
Drittel der Urnenbeisetzungen in Rheindahlen 
entfallen auf die Grabeskirche.
Wir können an dieser Stelle nicht über die 
vielen Einzelheiten sprechen, die bei der 
Beerdigung zu beachten sind, dafür spricht 
man am besten die Fachleute an. Nur die 
wichtigsten Fragen. Beginnen wir beim Geld:
Wie teuer kommt heute eine „normale“ Be-
erdigung? (keine Urnenbeisetzung)
Reihengrabstätte (ohne Wiedererwerbsmög-
lichkeit) :             1.375 Euro
Erdbestattung:	    775 Euro
Trauerhalle:	    280 Euro
Orgel (0. Organist)      4 Euro
Stereoanlage	      12 Euro
Hinzu kommen die Kosten für den Bestatter 
(Sarg, Urne, Service), Grabsteinkosten(ohne 
Kosten für den Stein/Platte), Beerdigungs-
kaffee. Man muss insgesamt mit Kosten von 
ca. 5000 Euro rechnen.
Urnenbeisetzungen:
Wie sich die Zeiten ändern. Es war noch 
vor nicht langer Zeit für viele Bürger kein 
Thema: die Urnenbeisetzung. Die Einstellung 
hierzu hat sich sowohl bei der Kirche als 

auch bei den Gläubigen grundlegend geän-
dert. Spätestens seit der Herrichtung von 
St. Matthias Günhoven in eine Grabeskirche 
beschäftigen sich immer mehr Rheindahlener 
mit der Möglichkeit einer Urnenbestattung. 
Dazu sagt uns Andreas Purrio, Bestattungen 
Purrio: „Oft hören wir das Argument, dass mit 
der Urnenbestattung in Matthias Günhoven 
für die Angehörigen das Thema Grabpflege 
erledigt ist. Dieses Thema kann allerdings auch 
sowohl bei einem Rasenreihengrab als auch 
bei der Urnenbeisetzung auf dem Friedhof als 
erledigt angesehen werden. Das Rasenreihen-
grab kostet mit Grabplatte und Rasenpflege 
für die Benutzungszeit 2715 Euro. Hier kann 
man also ohne Verbrennung im Sarg beerdigt 
werden. Das Grab wird mit einer Grabplatte 
mit den Maßen 40cm/30cm bedeckt. Eine 
Pflege ist nicht nötig.“

Bei der Urnenbeiset-
zung auf dem Friedhof 
ist zu unterscheiden 
zwischen Urnengrab-
stät ten  zweistell ig 
und vierstellig und Ur-
nenreihengrabstätten 
und Urnenreihenra-
sengrabstätten.  Wie 
sieht das mit der Gra-
bespflege aus? Purrio: 
„Die Urnengrabstätten 
unterliegen einer Ge-
staltungsvorschr if t , 
müssen gepflegt wer-
den. Die Urnenreihenra-
sengrabstätten müssen  
von den Angehörigen 

nicht gepflegt werden.“
Immer wieder sagen viele Bürger, dass sie an 
und für sich nach ihrem Tod nicht verbrannt 
werden möchten. Ihr großes Problem sei die 
Grabpflege: Wer kümmert sich darum? Dazu 
noch einmal Andreas Purrio: „Wie ich eben 
schon sagte, man kann im Sarg beerdigt wer-
den. Wenn man in einem Rasenreihengrab 
seine letzte Ruhe findet, gibt es auch keine 
Unruhe mehr mit der Grabpflege.“
Aber einen Haken hat das Ganze doch. Andreas 
Purrio: „Sowohl bei den Reihengräbern als 
auch bei den Urnenreihenrasengrabstätten 
gibt es keine Doppelbelegungen. Das heißt, 
dass z.B. der Ehemann oder Partner nach 
seinem Tod hierhin nicht beerdigt werden 
kann. Der Verstorbene erhält seine eigene 
Beerdignungsstelle.“
Wir wollten wissen, ob eine Urnenreihen-
grabstätte denn preiswerter sei als eine Rei-
hengrabstätte. Ein Blick in die Satzung hilft 
uns weiter: die Urnenreihengrabstätte ist im 
Vergleich zur Reihengrabstätte günstiger. Sie 
kostet nur 1075 Euro. Die Urnenrasenreihen-
grabstätte kostet mit Grabplatte 1780 Euro. 
Mit der Gebühr ist die Grabpflege erledigt. 
Man sieht, es gibt die unterschiedlichsten 
Möglichkeiten. Am besten ist immer die Be-
ratung durch den Fachmann.
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergärten

Tel- 0 21 61/58 29 21
Tel- 0 21 61/55 10 73

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

Massivparkett- und Fertigparkettverlegung

Altbodenrestaurierung -Umweltfreundliche Versiegelung

Meisterbetrieb für Parkett- und Fußbodentechnik

guenther@parkett-guenther.de
www.parkett-guenther.de

Tel. 02161-580113

Handy:0172-2911153

Michael Günther
Laniostraße 26
41179 MG

TEXTILPFLEGE 
MEURER

HANS GEORG MEURER
ODEN KIRCHEN ER STR. 19

41236MG-RHEYDT
TELE FO N 0 21 66 / 4 28 34

Schriften Helvetic a CY

Pflege tif

Textilpflege
Meurer

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

SL online:
www.geschichtsfreunde-

rheindahlen.de oder unter 
www.gewerbekreis-rhein-

dahlen.de
Hier gibt es auch alte 

Ausgaben als pdf.

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Telefon 02166-146123

www.hoerakustik-hamacher.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

Buch: RheinDahlen - 
Geschichte in 

Bildern, Band II,
14,80 Euro

in unserer Redaktion

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Jansen
Anstrich
GmbH

SL 27

Jansen Anstrich GmbH
Am Wickrather Tor 71-73
41179 Mönchengladbach

Telefon 0 21 61 /58 02 80
www.jansen-malermeister.de

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Buch 
Krankenhaus 
Rheindahlen
13,50 Euro

in unserer Redaktion

Nächster
SL Rheindahlen

Freitag,
31.3.2017

Am Mühlentor 2-4


